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KONZ.  AUKTIONSHÄUSER 
S.  KENDE  ALBERT  KENDE 


WIEN,  I.,  ROTENTURMSTRASSE  14 
TELEPHON  R-2 1-2-68. 


WIEN,  I.,  KÄRNTNERSTRASSE  4 
TELEPHON  R-26-3-78. 


CO  -  ptyu 

KUNSTAUKTION 

AUS 

HOCHARISTOKRATISCHEM 
FERNER  AUS  ANDEREM  WIENER 

UND 

AUSWÄRTIGEM  PRIVATBESITZ. 


GEMÄLDE  ALTER  UND  NEUERER  MEISTER. 
AQUARELLE  UND  MINIATUREN. 
ANTIQUITÄTEN. 

KUNSTMOBILIAR,  LUSTER,  UHREN,  ARBEITEN  AUS  GLAS,  PORZELLAN, 
FAYENCE,  ZINN,  BRONZE,  HOLZSKULPTUREN,  SILBER,  OSTASIATISCHES  KUNST¬ 
GEWERBE,  3  GOBELINS,  PERSERTEPPICHE,  TEXTILIEN  USW. 


SCHAUSTELLUNG 

IM  AUKTIONSSAALE:  WIEN,  I.,  ROTENTURMSTRASSE  14 
FREITAG,  DEN  27.  FEBRUAR,  BIS  EINSCHL.  MONTAG,  DEN  2.  MÄRZ. 

TÄGLICH  VON  10  BIS  6  UHR. 

VERSTEIGERUNG 

DASELBST:  DIENSTAG,  DEN  3.,  u.  MITTWOCH,  DEN  4.  MÄRZ  1931, 

AB  3  UHR  NACHMITTAGS. 


WIEN  1931. 


EXPERTISE  UND  SCHÄTZUNG: 

ALBERT  KENDE 

Beeideter  Sachverständiger  und  Schatzmeister  des 
Handelsgerichtes  in  Wien. 


Teppiche-Schätzung: 

Herr  ADOLF  KÖNIG 

Spezialsachverständiger  und  Schatzmeister. 


Die  Reihenfolge  der  Nummern  wird  nach  Möglichkeit  eingehalten. 


Es  gelangen  täglich  zirka  200  Nummern  zur  Versteigerung. 


Es  wird  gebeten,  den  Katalog  in  die  Ausstellung  mitzunehmen,  da  ein  zweites 

Exemplar  nicht  abgegeben  werden  kann. 


Auktions-Bedingungen. 

Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  österreichischer  Schilling¬ 
währung  unter  Zurechnung  eines  Aufgeldes  von  20%  zum  Erstehungspreise.  Das  geringste 
zulässige  Gebot  ist  ein  Schilling,  über  den  Betrag  von  100  Schilling  wird  um  zehn  Schilling 
gesteigert,  über  500  Schilling  um  20  Schilling,  über  1000  Schilling  um  50  Schilling.  Rekla¬ 
mationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  können  unter  keinen  Umstän¬ 
den  berücksichtigt  werden,  da  sämtliche  Objekte  vier  Tage  zur  ge¬ 
nauen  Besichtigung  ausgestellt  waren.  Durch  die  öffentliche  Besichtigung  ist 
jedermann  Gelegenheit  geboten,  sich  von  der  Beschaffenheit  und  dem  Zustande  der  Gegen¬ 
stände  zu  überzeugen. 

Die  Unterzeichneten  behalten  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereinigen  oder  zu  trennen 
oder  die  Nummernreihenfolge  zu  unterbrechen.  Das  Eigentum  geht  erst  nach  der  vollständigen 
Bezahlung  des  Erstehungspreises,  inklusive  des  Aufgeldes,  die  Gefahr  jedoch  sofort  nach 
erfolgtem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über.  Bei  vorkommenden  Streitigkeiten  über  ein  Doppel¬ 
angebot  wird  die  betreffende  Nummer  sofort  nochmals  vorgenommen.  Ersteigerte  Stücke 
können  ausnahmslos  erst  nach  Schluß  der  Versteigerung  an  die  Ersteher  ausgefolgt  werden. 
Der  Transport  der  erstandenen  Stücke  hat  ausschließlich  auf  Kosten  und  Gefahr  des 
Erstehers  zu  erfolgen,  und  übernimmt  der  Auktionator  keine  Haftung  für  eventuelle  Ver¬ 
luste  oder  Beschädigungen. 

Die  Auktionsleitungen  behalten  sich  das  Recht  vor,  diejenigen  verkauften  Objekte,  welche 
innerhalb  drei  Tagen  nach  erfolgtem  Zuschläge  nicht  übernommen  wurden,  auf  dem  Wege 
der  öffentlichen  Versteigerung  oder  des  freihändigen  Verkaufes  zu  veräußern.  Der  frühere 
Ersteher  der  Objekte  hat  den  eventuellen  Mindererlös,  sowie  die  durch  den  Wiederverkauf 
entstehenden  Spesen  zu  tragen. 

Erfüllungsort  und  ausschließlicher  Gerichtsstand  Wien. 

Illustrierte  Kataloge  und  Auskünfte 

bei  den  Auktionshäusern 


S.  KENDE  ALBERT  KENDE 


WIEN,  I., 
Rotenturmstraße  14 
Telephon  R-2 1-2-68. 


WIEN,  I., 

Kärntnerstraße  4,  II.  St.  (Lift) 

Telephon  R-26-3-78. 


Digitized  by  the  Internet  Archive 
in  2018  with  funding  from 
The  Metropolitan  Museum  of  Art 


https://archive.org/details/kunstauktionaushOOsken 


Die  Hälfte  der  Schätzung  gilt  als  Ausrufpreis. 


ÖLGEMÄLDE  ALTER  UND 
NEUERER  MEISTER. 


Schätzung 
in  Schillingen 

FRIEDRICH  AMERLING. 

Geb.  in  Wien  1803,  gest.  daselbst  1887. 

i  Junge  schwarzlockige  Italienerin  in  rotem,  halsfreien  Kleide,  mit 

grünem  Tuch  und  Perlenkette.  Brustbild.  1400 

öl.  Leinwand.  H.  55,  B.  45  cm. 

Aus  Sammlung  Miller  von  Aichholz. 

Siehe  Abbildung. 


LEANDRO  BASSANO. 

Geb.  in  Bassano  1557,  gest.  1623. 

2  Porträt  eines  vornehmen  bärtigen  Mannes  in  schwarzem  Ge¬ 
wände.  Vor  ihm  sein  blondes  Söhnchen.  Rechts  Blick  auf  eine 
friulanische  Landschaft, 
öl.  Leinwand.  H.  46,  B.  98  cm. 


FRITZ  BEINKE. 

Geb.  in  Düsseldorf  1842,  gest.  daselbst  1907. 

3  Junge  Dame  mit  rotem  Band  im  schwarzen  Haar.  Brustbild.  250 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  18,  B.  14  cm. 


JULIUS  VON  BLAAS. 

Geb.  in  Albano  1845,  gest.  in  Wien  1922. 

4  Bauer  mit  drei  Pferden  in  einer  Frühlingslandschaft.  1000 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  55,  B.  73  cm. 


5  Alter  Bauer  betet  vor  einem  Gedenkbilde,  sogenanntem  Marterl; 

hinter  ihm  zwei  Pferde.  7°° 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  39,  B.  31cm. 


5 


Schätzung 
in  Schillingen 


FERDINAND  DE  BRACKELEER. 

Geb.  in  Antwerpen  1792,  gest.  daselbst  1888. 

6  Genrebild.  Der  Briefschreiber.  Auf  einem  Marktplatz  vor  einem 
Buchantiquar  ein  alter  Mann  an  einem  Tische,  im  Begriffe,  für 
zwei  links  von  ihm  stehende  junge  Mädchen,  anscheinend  Mägde, 
Briefe  zu  schreiben.  Rechts  im  Hintergründe  allerlei  Marktstände, 
öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  Antwerpen  1860. 

H.  50,  B.  37  cm. 

Siehe  Abbildung. 

ART  DES  ALONSO  CANO. 

Spanisch,  17.  Jahrhundert. 

7  Der  hl.  Franz  in  Verzückung.  In  den  Lüften  ein  Geige  spielen¬ 
der  Engel. 

öl.  Leinwand.  H.  131,  B.  in  cm. 

ERNST  CZERNOTZKY. 

Geb.  in  Brünn  1869. 

8  Stilleben:  Lackkästchen,  Turmkoro,  Beinschwert  und  Elfenbein¬ 
becher  auf  Japan-Stickerei. 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  2 6,  B.  20  cm. 

9  Stilleben:  Potpourrivase,  maurisches  Kästchen,  Venezianerglas  und 
Porzellanschale  auf  alter  Stickerei. 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  26,  B.  20  cm. 

FRANZ  VON  DEFREGGER. 

Geb.  in  Dölsach  1835,  gest.  in  München  1921. 

o  Tiroler  Bäuerin  in  schwarzem  Kleide,  mit  schwarzem  Hut  und 
rosenrotem  Halstuch.  Halbfigur, 
öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  31,  B.  23  cm. 

Siehe  Abbildung. 

1  Junge  Tirolerin  mit  bräunlichem  Halstuch.  Brustbild, 
öl.  Holz.  Signiert.  H.  18*5,  B.  14  cm. 

AUGUST  DURST. 

Geb.  in  Paris  1842. 

2  Knabe  mit  zwei  Bauernpferden  bei  Schneewetter  vor  einem  Stall¬ 
tor. 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  30,  B.  38  cm. 


2500 


1200 


300 


25° 


1 500 


1000 


350 


Schätzung 
in  Schillingen 


CARL  DUXA. 

Wien. 

13  Kleines  Bauernmädchen  bei  der  Schulaufgabe  in  einer  Stube.  200 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  32,  B.  2 6  cm. 

JEHUDO  EPSTEIN. 

Wien. 

14  Die  Auferstehung.  Prozessionsszene  im  Süden.  Mit  vielen  Figuren.  700 
öl.  Leinwand.  H.  85,  B.  85  cm. 

A.  FILKUKA. 

Wien. 

15  Der  Leopoldsberg  in  Abendbeleuchtung.  Herbststimmung.  120 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  42,  B.  57  cm. 


LUDWIG  HANS  FISCHER. 

Geb.  in  Wien  1848,  gest.  in  Neuwaldegg  1915. 

16  Bassin  in  einem  türkischen  Harem.  Rechts  drei  Frauen,  im  Be¬ 
griffe,  ins  Bad  zu  steigen.  400 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1881.  H.  149,  B.  93  cm. 

FRANS  FRANCKEN. 

Geb.  in  Antwerpen  1581,  gest.  daselbst  1646. 

17  Christus  vor  Pilatus.  Der  Heiland  inmitten  von  Schergen  in  einem 
von  Fackeln  erleuchteten,  zeltartigen  Raum,  links  der  Land¬ 
pfleger;  rechts  im  Hintergründe  eine  andere  Passionsdarstellung.  1000 

öl.  Kupfer.  H.  46,  B.  58  cm. 

CHRISTOPH  FRANK. 

Geb.  in  Eger  um  1787,  tätig  in  Prag,  gest.  in  Wien  1822. 

18  Bildnis  des  kleinen  Herzogs  von  Reichstadt,  mit  gezackter 

Spitzenkrause  und  heller  Schärpe.  Halbfigur.  400 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1817.  H.  21,  B.  18  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

18.  Jahrhundert. 

19  Rotblondes  Mädchen  in  grünem  Kleide.  Brustbild.  300 

öl.  Leinwand.  H.  22,  B.  17  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


FRANZÖSISCH. 

Beginn  des  18.  Jahrhunderts. 

20  Kriegsflüchtlinge  mit  Kindern,  in  einem  Parke  lagernd;  links  Stall¬ 

knechte  mit  Pferden.  Im  Hintergründe  Ausblick  auf  eine  Kampf¬ 
szene.  800 

öl.  Holz.  H.  44,  B.  62  cm. 

ALFRED  FRIEDLÄNDER. 

Geb.  in  Wien  1860. 

21  Zwei  Kampfszenen  aus  der  Zeit  des  Dreißigjährigen  Krieges.  180 

öl.  Holz.  Signiert.  Je  H.  17,  je  B.  21cm. 

FRIEDRICH  GAUERMANN. 

Geb.  in  Miesenbach  1807,  gest.  in  Wien  1862. 

22  Oberösterreichische  Gebirgslandschaft.  In  der  Mitte,  neben  einer 
Felswand,  ein  Bach,  über  welchen  ein  Hirsch  springt,  hinter  ihm 

eine  Hirschkuh.  Bewölkter  Himmel.  Gewitterstimmung.  2800 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1832.  H.  28,  B.  38  cm. 

Siehe  Abbildung. 

HANS  FREDERIK  GUDE. 

Geb.  in  Christiania  (Oslo)  1825,  gest.  in  Berlin  1903. 

23  Norwegische  Waldlandschaft  an  einem  Weiher.  Links  im  Hinter¬ 

gründe  Schafe.  Bewölkter  Himmel,  gegen  Abend.  Herbststim¬ 
mung.  2000 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1854.  H.  61,  B.  76  cm. 

Siehe  Abbildung. 

24  Norwegische  Waldlandschaft  an  einem  stehenden  Wasser.  Be¬ 
wölkter  Himmel,  gegen  Abend.  2000 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1856.  H.  55,  B.  68  cm. 

Siehe  Abbildung. 


DIRCK  HALS. 

Geb.  in  Haarlem  1600,  gest.  daselbst  1656. 

25  Genrebild.  Die  Tric-Trac-Spieler.  Zwei  junge  vornehme  Herren 
beim  Spiel,  ein  älterer  Mann  mit  Pfeife  als  Zuschauer  im  Hinter¬ 
gründe.  2500 

öl.  Holz.  H.  29,  B.  28  cm. 

Siehe  Abbildung. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


JOHANN  NEPOMUK  HÖFEL. 

Geb.  in  Budapest  1786,  gest.  daselbst  1864. 

26  Porträt  eines  Herrn  in  braunem  Rock  mit  gelber  Weste. 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1834.  H.  18,  B.  14-5  cm. 

EUGEN  HUMMEL. 

Tätig  in  Wien  um  1820. 

27  Kämpfende  Grenadiere  werden  durch  ein  Mädchen  mit  Speise  und 
Trank  gelabt. 

öl.  Leinwand.  H.  56,  B.  45  cm. 

WILHELM  KALF. 

Geb.  in  Amsterdam  1622,  gest.  daselbst  1693. 

28  Frühstücksstilleben  mit  Schinken,  Weinglas,  Zitrone  u.  A.  auf 
Silberschüsseln. 

ö.  Holz.  M  o  n  o  g  r  a  m  m  i  e  r  t.  H.  46,  B.  66  cm. 

HERMANN  KERN. 

Geb.  in  Budapest. 

29  Der  alte  Botaniker.  Alter  Herr  mit  Botanisierbüchse  sitzt  an 
einem  Wirtshaustische  bei  einem  Gläschen  Wein. 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  47,  B.  32  cm. 

GOTTFRIED  KNELLER. 

Geb.  in  Lübeck  1646,  gest.  in  Twickenham  bei  London  1723. 

30  Bildnis  des  Admirals  Rüssel.  Kniestück,  in  Rüstung,  mit  gold¬ 
gesticktem  Jabot;  an  eine  Kanone  gelehnt. 

öl.  Leinwand.  H.  120,  B.  92  cm. 


100 


150 


1000 


200 


2000 


3i 


JAN  HERMAN  BAREND  KOEKKOEK. 

Geb.  in  Amsterdam  1840,  gest.  in  Hilversum  1912. 

Fischerboot  wird  von  drei  Pferden  an  den  Strand  gezogen,  wobei 
mehrere  Männer  behilflich  sind.  Links  ein  Segler.  Sonnenunter¬ 
gangstimmung. 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  23,  B.  38  cm. 

Siehe  Abbildung. 


800 


CORNELIS  KRUSEMAN. 

Geb.  in  Amsterdam  1797,  gest.  in  Lisse  1857. 

32  Junge  italienische  Mutter  mit  zwei  Kindern. 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1828.  H.  84,  B.  72  cm. 


700 
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Schätzung 
in  Schillingen 

CARL  LAFITE. 

Geb.  in  Wien  1830,  gest.  daselbst  1901. 

33  Ortschaft  in  Tirol.  100 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  41,  B.  33  cm. 

JOHANN  BAPTIST  LAMPI  D.  J. 

Geb.  in  Trient  1775,  gest.  in  Wien  1837. 

34  Porträt  einer  jungen  Aristokratin  aus  der  Wiener  Kongreßzeit.  In 
weißem  Empirekleide  mit  hellblauem  Schal.  Um  den  blonden 
Lockenkopf  ein  weißer  Gazeschleier,  an  den  Armen  Goldspangen. 

In  einem  Parke  an  eine  Säule  gelehnt.  Kniestück.  2000 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  93,  B.  78  cm. 

Siehe  Abbildung. 


CARL  JULIUS  VON  LEYPOLD. 

Geb.  in  Dresden  1806,  gest.  in  Nieder-Loeßnitz  bei  Dresden  1874. 

35  Partie  aus  einer  kleinen  niedersächsischen  Stadt.  Fachwerkhäuser 
vor  einer  gotischen  Kirche.  Reiche  Staffage, 
öl.  Leinwand.  H.  57,  B.  47  cm. 


400 


EDUARD  VON  LICHTENFELS. 

Geb.  in  Wien  1833,  gest.  in  Berlin  1913. 

36  Landschaftsmotiv  aus  der  Lobau  bei  Wien.  Rechts  eine  Gruppe 
von  sonnebeschienenen  Bäumen;  vorne  durch  die  Lichtung  fließt 

ein  Bächlein.  Frühherbst.  1200 

öl.  Leinwand.  Signiert:  L  i  c  h  t  e  n  f  e  1  s,  Wien.  H.  84, 

B.  1 19  cm. 

Siehe  Abbildung. 

MARTIN  VON  MOLITOR. 

Geb.  in  Wien  1759,  gest.  daselbst  1812. 

37  Motiv  aus  der  Umgebung  von  Wien.  Im  Vordergründe  einer 

Hügellandschaft  ragt  ein  Felsen  empor,  davor  auf  einem  Wege 
lagern  drei  Bauern.  Rechts  eine  Ruine.  600 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  44,  B.  58cm. 


LEOPOLD  MUNSCH. 

Geb.  in  Wien  1826,  gest.  in  Preßburg  1888. 

38  Motiv  aus  Abbazia.  Mit  Staffage. 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  55,  B.  94  cm. 


300 
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Schätzung 
in  Schillingen 


MICHAEL  NEDER. 

Geb.  in  Wien  1807,  gest.  daselbst  1882. 

39  Stallinterieur  mit  Bauer  und  Bäuerin.  300 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1867.  H.  21,  B.  26cm. 


AERNOUT  VAN  DER  NEER. 

Geb.  in  Amsterdam  1603,  gest.  daselbst  1677. 

40  Mondbeschienene  Landschaft.  Im  Vordergründe  ein  Gehölz  und 
eine  Brücke,  welche  über  einen  Fluß  führt.  Weiter  rückwärts  eine 
Schenke,  deren  Fenster  den  Mond  widerspiegeln.  Im  Hintergründe 
der  breiter  werdende  Fluß,  Windmühlen,  eine  Kirche  und  Bäume. 
Bewölkter  Himmel.  5000 

öl.  Holz.  M  o  n  o  g  r  a  m  m  i  e  r  t.  H.  47,  B.  6 3  cm. 


FEDERICO  NERLY  (N  ERLICH). 

Geb.  in  Erfurt  1807,  gest.  in  Venedig  1878. 

41  Auf  der  Loggia  eines  großen  venezianischen  Palazzo  ein  junges 

Mädchen  mit  Taube.  300 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  110,  B.  84  cm. 

In  geschnitztem  Holzrahmen. 


DAVID  DE  NOTER  UND  JULES  GOUPIL. 

Geb.  in  Gent  1825,  gest.  daselbst.  —  Geb.  in  Paris  1843,  gest.  in  Neuilly  1883. 

42  Junge  Frau  in  grünlichem  Taffetkleid  in  einem  reich  staffierten 

Interieur.  2000 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  87,  B.  66  cm. 


OBERITALIENISCHER  BAROCKMEISTER. 

43  Christus  am  Kreuz,  beweint  von  Engeln.  Unter  dem  Kreuze 

Maria  und  Johannes.  400 

öl.  Leinwand.  H.  99,  B.  79  cm. 

OBERITALIENISCH. 

18.  Jahrhundert. 

44  Junge,  blonde  Heilige,  bekränzt  von  Lilien  und  Rosen.  Der  Man¬ 
tel  von  einer  Goldkette  gehalten.  300 

öl.  Leinwand.  H.  47,  B.  33  cm. 


ART  DES  PAN  INI. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert. 

Ruinenlandschaft  mit  Staffage, 
öl.  Leinwand.  H.  29,  B.  29  cm. 


500 


Schätzung 
in  Schülingen 


JACOPO  PALMA  GIOVINE. 

Geb.  in  Venedig  1544,  gest.  daselbst  1628. 

46  Folge  von  zwölf  Gemälden,  darstellend:  Die  Verkündigung.  Be¬ 
gegnung  Maria  mit  Elisabeth.  Die  Geburt  Christi.  Die  Beschnei¬ 
dung  Christi.  Christus  am  ölberg.  Die  Geißelung  Christi.  Die 
Dornenkrönung.  Die  Kreuztragung  Christi.  Christi  Himmelfahrt. 
Die  Ausgießung  des  heiligen  Geistes.  Die  Himmelfahrt  Mariae.  Die 
Krönung  Mariae. 

öl.  Leinwand.  Je  H.  26,  je  B.  24  cm. 

Mit  Expertise  von  Dr.  Baldass. 


BONAVENTURA  PEETERS. 

Geb.  in  Antwerpen  1614,  gest.  in  Hoboken  1652. 

47  Bemanntes  Segelschiff  auf  hochgehender  See.  Links  ein  Ruder¬ 
boot,  rechts  noch  andere  Segler  und  eine  Stadtansicht.  Stark  be¬ 
wölkter  Himmel.  800 

öl.  Leinwand.  H.  59,  B.  68  cm. 


IGNAZ  RAFFALT. 

Geb.  in  Weißenkirchen  1800,  gest.  in  Hainbach  bei  Wien  1857. 

48  Landschaft  mit  Schloß.  Im  Vordergründe,  längs  eines  Kornfeldes, 
schreitet  ein  'Wandersmann.  Bewölkter  Himmel  bei  Sonnenunter¬ 
gang-  300 

öl.  Holz.  Monogrammiert  und  datiert  1844. 

H.  24,  B.  35  cm. 


LEON  RICHET. 

Geb.  in  Solessmes  1844,  gest.  in  Paris  1907. 

49  Nordfranzösische  Landschaft  mit  Birken  um  einen  Teich,  an 

welchem  ein  Fischer  sitzt.  Frühherbststimmung.  600 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  32,  B.  41cm. 


ALBERT  RIEGE  R. 

Geb.  in  Triest  1834,  gest.  in  Wien. 

50  Waldinterieur  mit  Bauernkindern. 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  61,  B.  50  cm. 


150 


CARL  ROTTMANN. 

Geb.  in  Handschuhsheim,  gest.  in  München  1850. 

5 1  Griechische  Landschaft  am  Meeresstrande.  Leicht  bewölkter  Him¬ 
mel. 

öl.  Leinwand.  H.  39,  B.  30  cm. 


600 
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Schätzung 
in  Schillingen 


ROBERT  RUSS. 

Geb.  in  Wien  1847,  gest.  daselbst  1921. 

52  Praterau  mit  hohen,  weitverzweigten  Bäumen  bei  Sonnenunter¬ 

gang.  Im  Vordergründe  ein  mit  zwei  Ochsen  bespannter,  von 
einem  Bauern  gelenkter  Heuwagen,  daneben  ein  Mädchen.  Leicht 
bewölkter  Himmel.  3000 

öl.  Leinwand.  Signiert:  Robert  Russ,  V  ien. 

H.  158,  B.  179  cm. 

Siehe  Abbildung. 

ANDREAS  RUTHART. 

Geb.  in  Süddeutschland  vor  1650,  gest.  in  Italien  nach  1680. 

53  Löwe  mit  erlegtem  Damhirsch,  daneben  ein  Luchs.  600 

öl.  Leinwand.  H.  99,  B.  79  cm. 

Aus  der  Galerie  Liechtenstein. 

Erwähnt  in  Wurzbach  Niederländisches  Lexikon.  Band  II.  Pag.  525. 


JAMES  DE  RYK. 

Mitglied  der  Amsterdamer  Akademie. 

Geb.  in  Hilversum  1806. 

54  Schafe  und  Ziegen  auf  der  Weide  an  einem  Flüßchen.  600 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  32,  B.  38  cm. 

Siehe  Abbildung. 

JOHANN  HEINRICH  SANDER. 

Geb.  in  Hamburg  1810,  gest.  daselbst  1865. 

55  Mondbeleuchtete,  vom  Sturm  bewegte  Marine  mit  Seglern,  in  der 

Nähe  eines  Leuchtturms.  25° 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  Hamburg  1840. 

H.  76,  B.  100  cm. 

ADALBERT  SCHAFFER. 

Geb.  in  Nagy-Käroly  1815,  gest.  in  Düsseldorf  1871. 

55a  Stilleben:  Zwei  figurale  Elfenbeinkrüge,  Nautiluspokal,  Wein¬ 
trauben  und  rotes  Tuch  mit  Goldfransen.  1200 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1853.  H.  94,  B.  78  cm. 


EMIL  JAKOB  SCHINDLER. 

Geb.  in  Wien  1847,  gest.  in  Westerlandt  a.  Sylt  1892. 

56  Auf  einem  Wege,  welcher  auf  der  einen  Seite  an  einem  Walde 
vorüberführt,  auf  der  anderen  Seite  von  einer  Bretterplanke  be¬ 
grenzt  ist,  mehrere  Spaziergänger.  Frühlingsstimmung.  900 

öl.  Leinwand.  H.  60,  B.  50  cm. 

Aus  Sammlung  Eisenbach. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


56a  Weitläufiges  Bauerngehöft  an  einem  Flusse.  Rechts  ein  hochstehen¬ 
der  Ziehbrunnen.  5 00 

öl.  Leinwand.  H.  25,  B.  30  cm. 

MAX  SCHÖDL. 

Geb.  in  Wien  1834,  gest.  daselbst  1924. 

57  Stilleben:  Maurisches  Kästchen,  Goldpokal  und  Porzellanfigur  auf 

einer  grünen,  gestickten  Decke.  800 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1915.  H.  32,  B.  24  cm. 

ANTON  SCHRÖDL. 

Geb.  in  Schwechat  1825,  gest.  in  Wien  1906. 

58  Widder  in  einem  Stall.  120 

öl.  Karton.  Signiert.  H.  31,  B.  36  cm. 

JOSEF  SCHUSTER. 

Geb.  in  Grätz  1812,  gest.  in  Wien  1890. 

59  Zwei  Stilleben:  A.  Persisches  Waschbecken,  Japan-Holzbecher, 

Trauben  und  Pfirsiche  auf  einer  Metallschüssel.  B.  Orientalisches 
Kästchen,  persische  Vase  mit  Blumen  u.  a.  600 

öl.  Holz.  S  i  g  n  i  e  r  t.  Je  H.  27,  je  B.  21  cm. 

ANTON  SEITZ. 

Geb.  in  Roth  am  Sand  (Nürnberg)  1829,  gest.  in  München  1900. 

60  Halbfigur  eines  Tiroler  Dirndls.  300 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  28,  B.  22  cm. 

PIETER  VAN  SLINGELANDT. 

Geb.  in  Leyden  1640,  gest.  daselbst  1691. 

61  Mann  mit  rotem  Käppchen  in  einem  Fenster,  in  Händen  einen 

braunen  Tonkrug  haltend.  Auf  dem  Fensterbrett  liegen  zwei 
Brote.  2000 

öl.  Holz.  Rechts  unten  monogrammiert.  H.  26,  B.  19  cm. 

Siehe  Abbildung. 


PIETER  SNAYERS. 

Geb.  in  Antwerpen  1592,  gest.  in  Brüssel  1667. 

62  Kavallerieattacke  zwischen  Bäumen.  Links  ein  Bauernhaus.  Sonnen¬ 
untergangstimmung.  1500 

öl.  Holz.  H.  46,  B.  89  cm. 

Siehe  Abbildung. 
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IN  DER  ART  DES  SNAYERS. 


Schätzung 
in  Schillingen 


6 3  Zwei  Ölgemälde,  darstellend  Kampfszenen  auf  bewaldetem  Ter¬ 
rain.  Zus.  800 

ÖL  Holz.  Je  H.  38,  je  B.  52  cm. 

TONY  STRASSGSCHWANDTNER. 

Geb.  in  Wien  1826,  gest.  daselbst  1881. 

63a  Genrebild.  „Die  fatale  Situation.“  Französische  Soldaten  be¬ 
mühen  sich,  ein  Tragtier  mit  Geflügel  über  einen  Graben  zu 
bringen.  Rechts  im  Hintergründe  Verfolger  zu  Pferde.  1200 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1860.  H.  50,  B.  6 4  cm. 

JAN  ANTHONI  BALTHASAR  STROEBEL. 

Geb.  im  Haag  1821,  gest.  in  Leyden  1905. 

6 4  Genrebild.  Vor  einer  Treppe  mit  Durchblick  auf  eine  Straße  ein 
Mädchen  in  rotem  Leibchen,  das  mit  einem  Papagei  spielt.  Vorne 

ein  Hündchen.  500 

öl.  Holz.  Signiert.  H.  34,  B.  25  cm. 

EDUARD  SWOBODA. 

Geb.  in  Wien  1814,  gest.  in  Hallstatt  1902. 

65  Genrebild.  Festnahme  eines  Hochstaplers  in  einem  österreichischen 

Alpenorte  (Ischl?).  Mit  sehr  reicher  Staffage.  900 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  98,  B.  125  cm. 

FRANZ  WERNER  TAMM. 

Geb.  in  Hamburg  1658,  gest.  in  Wien  1724. 

66  Stilleben:  Pilze,  Birnen  usw.  600 

öl.  Leinwand.  H.  37,  B.  47  cm. 

OTTO  VON  THOREN. 

Geb.  in  Wien  1828,  gest.  in  Paris  1889. 

67  Fest  in  einem  zoologischen  Garten.  Kinder,  inmitten  ihrer  Ange¬ 

hörigen,  vergnügen  sich,  indem  sie  auf  Elefanten,  Kamelen, 
Sträußen,  Ponys  und  anderen  Tieren  reiten.  Reich  bewegte, 
besonders  anziehende  Szenerie.  2000 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1879.  H.  104,  B.  163cm. 

Siehe  Abbildung. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


HEINRICH  TOMEC. 

Geb.  in  Prag  1863. 

68  „Parkidylle.“  Herbstliche  Bäume,  welche  sich  in  einem  Teiche 

widerspiegeln.  600 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1904.  H.  76,  B.  1 14  cm. 

EDUARD  VEITH. 

Geb.  in  Neutitschein  1858,  gest.  in  Wien. 

69  Junge,  schöne,  braunhaarige  Frau  in  entblößter  Rückenansicht.  280 
öl.  Karton.  Signiert.  H.  68,  B.  56  cm. 

CASPAR  PEETER  VERBRUGGENd.  J. 

Geb.  in  Antwerpen  1664,  gest.  daselbst  1730. 

70  Zwei  Gemälde.  Blumenstücke.  Auf  beiden  Bildern  Tulpen,  Lilien, 
Schneeballen,  Sonnenblumen,  Kamelien,  Schmetterlinge  usw.  Zus.  3500 
öl.  Leinwand.  Je  H.  92,  je  B.  109  cm. 

Siehe  Abbildung. 

VENEZIANISCLIE  SCHULE. 

71  Allegorische  Szene  mit  drei  Figuren.  600 

öl.  Leinwand.  H.  34,  B.  45  cm. 

LEOPOLD  HEINRICH  VOESCHER. 

Geb.  in  Wien  1830,  gest.  daselbst  1877. 

72  Süd-Tiroler  Alpenlandschaft  mit  Wildbach.  Rechts  auf  einem 

Wege  am  Rande  eines  Waldes  allerlei  Bauern  und  Bäuerinnen  mit 
Tragtieren.  800 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  80,  B.  1 16  cm. 

GEORG  FERDINAND  WALDMÜLLER. 

Geb.  in  Wien  1793,  gest.  daselbst  1865. 

73  Die  tote  Mutter.  Rechts  in  einer  Wiege  ein  von  einer  Kerze  be¬ 

leuchtetes  schlafendes  Kind.  Auf  dem  Boden  ausgestreckt  die 
Mutter.  5000 

öl.  Leinwand.  Signiert  und  datiert  1834.  H.  63,  B.  75  cm. 

RAIMUND  VON  WICHERA. 

Geb.  in  Frankstadt  1862,  gest.  in  Wien. 

74  Rokokodame.  Halbfigur.  200 

öl.  Leinwand.  Signiert.  H.  87,  B.  57  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


WIENER  SCHULE. 

Um  1830. 

75  Bildnis  eines  kleinen  Mädchens  mit  Blumenkörbchen,  in  einer 
Landschaft.  Rechts  ein  Hündchen, 
öl.  Leinwand.  H.  44,  B.  37  cm. 


WIENER  SCHULE. 

Um  1850. 

76  Fuchs  im  Walde.  100 

öl.  H.  34,  B.  40  cm. 

Aus  Sammlung  Lobmeyr. 

FLORENT  WILLEMS. 

Geb.  in  Lüttich  1823,  gest.  in  Paris. 

77  Page  in  grauem  Gewände  und  rotem  Mantel,  neben  ihm  ein 

Hündchen,  vor  dem  Tor  eines  Palastes.  500 

öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1845.  H.  38,  B.  32cm. 

ALBERT  ZIMMERMANN. 

Geb.  in  Zittau  1808,  gest.  in  München  1888. 

78  Tiroler  Landschaft  mit  Gletscher.  Im  Vordergründe  im  Tal 

mehrere  Häuser  und  lagernde  Bauern.  300 

öl.  Holz.  Signiert  mit  drei  Kreuzen.  H.  40,  B.  58  cm. 


79 


Alte  Kopie  nach  der  Madonna  della  Seddia  von  Raffael, 
öl.  Leinwand.  H.  90,  B.  71  cm. 


150 


AQUARELLE  UND  MINIATUREN. 


Schätzung 
in  Schillingen 

FRANZ  ALT. 

Geb.  in  Wien  1821,  gest.  daselbst  1914. 

80  Am  Glacis  in  Wien.  Mit  vielen  Spaziergängern.  300 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1872.  H.  17,  B.  24cm. 

JAKOB  ALT. 

Geb.  in  Frankfurt  a.  M.  1789,  gest.  in  Wien  1872. 

81  Straße  in  Deutsch- Altenburg.  Mit  Staffage.  150 

Aquarell.  Datiert  1847.  H.  12,  B.  18  cm. 

RUDOLF  ALT. 

Geb.  in  Wien  1812,  gest.  daselbst  1905. 

82  Erlegter  Fuchs  in  einem  Walde.  500 

Guasch.  Signiert  und  datiert  1853.  Ff.  30,  B.  44cm. 

Aus  Sammlung  Lobmeyr. 


DOMENICO  BOSSI. 

Geb.  1765,  malte  1794  bis  1796  in  Hamburg,  dann  1796  bis  1812  in  Stockholm, 

gest.  in  München  1853. 

83  Bildnis  eines  jungen  Ffamburger  Fferrn  in  grauem  Rock,  mit 

gelber  Weste  und  mit  Jabot.  Brustbild.  350 

Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1795. 

Oval.  H.  5,  B.  4*8  cm. 

Etwas  verblaßt. 

Siehe  Lexikon  von  Thieme-Becker,  Band  IV. 

C  O  R  B  E  T. 

Miniaturmaler  im  Stile  Isabeys,  tätig  in  Paris,  Beginn  des  19.  Jahrhunderts. 

84  Bildnis  eines  jüngeren  Herrn  in  grauem  Rock,  mit  hoher,  weißer 
Halsbinde. 

Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1816. 

Oval.  H.  4-8,  B.  35  cm. 

Siehe  Lexikon  von  Thieme-Becker,  Band  VII. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


MORITZ  MICHAEL  DAFFINGER. 

Geb.  in  Wien  1790,  gest.  daselbst  1849. 

85  Bildnis  eines  jüngeren  ungarischen  Hocharistokraten  mit  blondem 

Bart.  Halbfigur,  in  dunklem  Gewände,  vor  einem  roten  Vorhang.  2000 
Elfenbein.  Signiert.  H.  10,  B.  8  cm. 

In  Bronzerahmen. 

Siehe  Abbildung. 

FRANZ  VON  DEFREGGER. 

Geb.  in  Dölsach  (Tirol)  1835,  gest.  in  München  1921. 

87  Zwei  getönte  Bleistiftzeichnungen:  A.  Jäger  mit  Pfeife.  B.  „Brand- 

Josl“,  Niederdorf.  Zus.  200 

Je  H.  17,  je  B.  13  cm. 


DEUTSCH. 

Um  1800. 

88  Bildnis  einer  jungen  Dame  mit  blauem  Schal  und  Golddiadem. 

Brustbild.  90 

Elfenbein.  H.  6,  B.  5  cm. 


FRANCOIS  PIERRE  DUBASTI. 

Tätig  um  1800  in  Paris,  Schüler  von  Jacques  Louis  David. 

89  Bildnis  eines  Herrn  in  dunklem  Rock,  mit  weißer  Halsbinde.  130 

Elfenbein.  Signiert  Dubasti,  Palais  royal  Nr.  168. 

Rund.  Durchmesser  6  cm. 

Siehe  Lexikon  von  Thieme-Becker,  Band  IX. 


THOMAS  ENDER. 

Geb.  in  Wien  1793,  gest.  daselbst  1875. 

90  Zwei  Aquarelle:  A.  Ruine  in  Cilli,  Steiermark.  B.  Obladis  in 

Tirol.  Mit  Staffage.  Zus.  120 

Signiert  und  datiert  1868.  Je  H.  34,  je  B.  28  cm. 


FRANZÖSISCHE  SCHULE. 


Um  1750. 


Bildnis  einer  jungen  Dame  in  schwarzem  Mantel.  Halbfigur. 
Elfenbein.  H.  5,  B.  4  cm. 


75 
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Schätzung 
in  Schillingen 


FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

Um  1770. 

92  Bildnis  eines  Hofherrn  in  blauem  Staatskleide  mit  Jabot.  Brust¬ 
bild. 

Elfenbein.  H.  3*3,  B.  27  cm. 

In  Goldrahmen. 


90 


FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

Um  1790. 

93  Bildnis  eines  Staatsmannes  der  Incroyable-Zeit,  in  braunem  Rock 
"mit  weißem  Jabot.  Brustbild. 

Elfenbein.  Oval.  H.  6,  B.  5  cm. 


WALTER  HAMPEL. 

Geb.  in  Wien  1868. 

96  Zwei  Aquarelle:  A.  Junge  Dame  mit  blauem  Seidentuch.  B.  Junge 
blonde  Dame  in  dekolletiertem  Kleide.  Zus. 

Signiert.  Je  H.  34,  je  B.  26  cm. 


150 


FRANZÖSISCHE  SCHULE. 

Um  1820. 

94  Porträt  eines  jungen  blonden  Mannes  in  blauem  Rock  und  gelber 
Weste.  Brustbild. 

Elfenbein.  Oval.  H.  9*8,  B.  7  cm. 


GER  ARD. 

Tätig  in  Paris.  Um  1780. 

95  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  blauem,  dekolletiertem  Kleide,  mit 
hoch  aufgetürmter  Frisur.  Brustbild. 

Elfenbein.  Signiert.  Oval.  H.  4,  B.  3  cm. 


180 


300 


A.  JOHANSEN. 

Tätig  um  1820  in  Norddeutschland,  malte  Louise  Prinzessin  von  Preußen. 

(Hohenzollern-Museum,  Berlin.) 

97  Porträt  eines  jungen  Offiziers  in  hellem  Waffenrock.  Brustbild.  200 
Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1823. 

Oval.  H.  6,  B.  5  cm. 

Siehe  Lexikon  von  Thieme-Becker,  Band  XIX. 


JOSEF  KRIEHUBER. 

Geb.  in  Wien  1801,  gest.  daselbst  1876. 

98  Porträt  eines  jungen,  blondlockigen  Mädchens  in  dekolletiertem 
Kleide. 

Aquarell.  H.  19,  B.  15  cm. 


250 
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Schätzung 
in  Schillingen 


LECOURT. 

Tätig  in  Versailles.  Beginn  des  19.  Jahrhunderts.  Maler  Napoleons  I. 

99  Porträt  einer  Dame  in  weißem  Gazekleide  mit  gezackter  Hals- 
^  krause.  Gürtelbild.  In  einem  Parke. 

Elfenbein.  Signiert  und  datiert  1824. 

Oval.  H.  6,  B.  5  cm. 

Siehe  Lexikon  von  Thieme-Becker,  Band  XXII. 


250  ]/ 


ÖSTERREICHISCH. 

Um  1750. 

100  Bildnis  einer  Dame  mit  gepudertem  Haar,  in  dekolletiertem, 

grauem  Kleide  mit  rosa  Masche.  75 

Elfenbein.  Oval.  H.  4,  B.  3  cm. 


ÖSTERREICHISCH. 

Um  1790. 

1  o  i  Porträt  eines  jüngeren  Mannes  in  blauem  Rock  mit  weißem 

Jabot.  Brustbild.  75 

Elfenbein.  Oval.  H.  5,  B.  4  cm. 


ANDREW  ROBERTSON. 

Geb.  in  Aberdeen  1777,  gest.  in  Hamstead  1845. 

102  Porträt  einer  Dame  in  rotem  Samtkleide  mit  Spitzenkragen  und 

Gazehaube.  Halbfigur.  300 

Elfenbein.  Oval.  H.  12,  B.  9  cm. 

Gesprungen. 


CARL  VON  SAAR. 

Geb.  in  Traiskirchen  1771,  gest.  in  Wien  1853. 

103  Bildnis  eines  jüngeren  blonden  Mannes  in  blauem  Rock.  Halb¬ 
figur. 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1818. 

Oval.  H.  14,  B.  io’j  cm. 


J.  F.  SACCO. 

Bildnis  einer  jungen  Dame  in  blauem  Kleide  mit  Gazeschal.  Halb¬ 
figur. 

Elfenbein.  Signiert.  Oval.  H.  6‘ 2,  B.  cm. 


100 


UNBEKANNT. 

Um  1800. 

Porträt  eines  jungen  Mädchens  in  weißem  Kleide  mit  grünen 
Bändern. 

Elfenbein.  Oval.  H.  4,  B.  3  cm. 


40 
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Schätzung 
in  Schillingen 

WIENER  SCHULE. 

Um  1770. 

ic6  Bildnis  eines  Herrn  in  blauem  Rock  mit  weißem  Jabot.  Gepuderte 

Zopffrisur.  Brustbild.  90 

Elfenbein.  Oval.  H.  4,  B.  3*3  cm. 


WIENER  SCHULE,  ALPHEN? 

Um  1800. 

107  Porträt  eines  jüngeren  Herrn  in  blauem  Rock  mit  hoher  Hals¬ 
binde.  Brustbild. 

Elfenbein.  Rund.  Durchmesser  7^9  cm. 


300 


WIENER  SCHULE. 

Um  1830. 

108  Porträt  einer  jungen  Dame  in  blauem,  dekolletiertem  Kleide, 
mit  Maschenfrisur.  Gürtelbild. 

Elfenbein.  Oval.  H.  7-5,  B.  6  cm. 


100 


WERKSTÄTTE  DES  BALTHASAR  WIEGAND. 

109  Aussicht  vom  Galizinberg  bei  Wien.  Mit  Staffage.  50 

Guasch.  H.  10,  B.  16  cm. 


22 


ANTIQUITÄTEN. 

PORZELLAN. 

Schätzung 
in  Schillinge* 

EIN  PAAR  WEISS  GLASIERTE  WIENER  VASEN  mit  Orna¬ 
ment-Henkeln. 

Weißer  Bindenschild  1854.  H.  24cm. 

ALT-WIENER  DECKEL-TERRINE  mit  Doppelhenkel.  Streu¬ 
blumendekor.  100 

Blauer  Bindenschild,  um  1815. 

ALT-WIENER  PORZELLAN-TINTENZEUG  auf  rechteckiger 
Tasse.  Weißer  Fond  mit  Goldlinien.  3° 

Blauer  Bindenschild  1824. 

ALT-WIENER  DECKEL-TERRINE.  Weißer  Fond  mit  Gold¬ 
dekor:  Insekten,  Schmetterlinge  und  Blattbordüren.  Beiderseitig 
gehenkelt.  120 

Blauer  Bindenschild  1820. 

ALT-WIENER  PORZELLANGRUPPE.  Weiß  glasiert.  Junges 
Schäferpaar  mit  Blumengewinden,  auf  Rocaillesockel.  200 

Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  26  cm. 

Restauriert. 

Siehe  Abbildung. 

ALT-WIENER  PORZELLANGRUPPE.  Weiß  glasiert.  Der 
Kunstliebhaber.  Junger  vornehmer  Mann  betrachtet  die  Figur 
eines  Putto. 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  28  cm. 

Restauriert. 


ALT-WIENER  PORZELLANFIGUR.  Weiß  glasiert.  Die  Win¬ 
zerin. 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Modelleurzeichen  P. 
(Payer).  H.  17  cm. 

Restauriert. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


ii  7  WEISS  GLASIERTE  ALT- WIENER  PORZELLANVASE  mit 
Rocailles,  bekrönt  von  einem  Putto. 

Blauer  Bindenschild,  Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  28  cm. 

Beschädigt. 

1 1 8  ALT- WIENER  PORZELLANFIGUR.  Putto  auf  Delphin  reitend. 
Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  10  cm. 
Restauriert. 

119  BUNTE  ALT-WIENER  PORZELLANFIGUR.  Putto  auf  Del¬ 
phin  reitend. 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 

Restauriert. 

120  ALT-WIENER  PORZELLANFIGUR.  Weiß  glasiert.  Putto,  aus 
einem  Füllhorn  Blumen  ausschüttend.  Rasensockel. 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  9' 5  cm. 

Restauriert. 

1 2 1  ALT-WIENER  PORZELLANGRUPPE.  Weiß  glasiert.  Zwei  mit 
einer  Ziege  spielende  Putten  unter  einem  Baume.  Durchbrochener 
Rokokosockel. 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  22  cm. 

Restauriert. 

122  WEISS  GLASIERTE  ALT- WIENER  PORZELLANGRUPPE. 
Kain  und  Abel. 

Alt-Wiener  Holzstempelmarke.  Mitte  des  18.  Jahrh.  Modelleur¬ 
zeichen  D.  H.  23  cm. 

Restauriert. 

123  ALT-WIENER  GRUPPE.  Weiß  glasiert.  Junger  Bursche  mit 
Vogelbauer  unter  einem  Baume. 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  23  cm. 

Mit  beschädigten  Blättern. 

Siehe  Abbildung. 


124  ALT-WIENER  GRUPPE.  Weiß  glasiert.  Mädchen  mit  Vogel¬ 
bauer  unter  einem  Baume. 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  21*5  cm. 

Siehe  Abbildung. 

125  ALT- WIENER  PORZELLANFIGUR.  Weiß  glasiert.  Der  Win¬ 
zer,  in  verschnürtem  Rock. 

II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  16-5  cm. 

Restauriert. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


126  BUNTE  ALT- WIENER  PORZELLANFIGUR.  Die  Winzerin. 

Zu  ihrer  Rechten  eine  Holzbutte  mit  Trauben.  13° 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  15  5  cm. 

Etwas  restauriert. 

Siehe  Abbildung. 

127  ALT-WIENER  PORZELLANFIGUR.  Weiß  glasiert.  Die  Mar¬ 
ketenderin,  mit  Krug  in  der  Linken.  120 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Modelleurzeichen  H. 

H.  19  5  cm. 

Etwas  restauriert. 

128  ALT-WIENER  HENKELGEFÄSS.  Weißer  Fond  mit  bunten 

Blumensträußen  und  Streublumen.  An  den  eckigen  Henkeln  etwas 
purpurrot.  Auf  Kugelfüßen.  100 

Blauer  Bindenschild,  18.  Jahrh.  H.  11  cm. 

Auf  einem  Henkel  leichter  Sprung. 

129  ZWÖLF  BERLINER  DESSERTTELLER.  Weißer  Fond  mit  zwei 

Mäander-Bordüren  in  Gold.  Im  Spiegel  bunte  Bilder  nach  be¬ 
rühmten  alten  und  neueren  Meistern.  35° 

Blaue  Pfeilmarke. 

130  ALT- WIENER  SCHALE  MIT  UNTERTASSE.  Zylindrische 
Form  mit  eckigem  Henkel.  Creme  Fond  mit  buntem  Zackenfries 
am  Rande. 

Blauer  Bindenschild,  um  1808. 

13 1  WIENER  SCHALE  MIT  UNTERTASSE.  Zylindrische  Form 

mit  rundem  Henkel.  Weißer  Fond  mit  kleiner  Goldbordüre  am 
Rand,  auf  der  Stirnwand  allegorisches  Bild:  zwei  verschlungene 
Anker.  Auf  der  Untertasse  der  Spruch:  Je  ne  m’attache  qu’au 
solide.  45 

Weißer  Bindenschild  1835. 

132  ALT-WIENER  SCHALE  MIT  UNTERTASSE.  Weißer  Fond 

mit  lila  Zackendekor,  dazwischen  Goldkränze  und  grüne  Zweige.  50 
Blauer  Bindenschild  1808. 

133  WIENER  PORZELLANSCHALE  mit  überhöhtem  Henkel,  auf 

Untertasse.  Königsblauer  Fond  mit  Golddekor.  Auf  der  Stirn¬ 
wand  bunte  Ansicht  der  Burgruine  Visegrad  in  Ungarn.  100 

Weißer  Bindenschild  1828. 


2  5 


Schätzung 
in  Schillingen 

134  NYMPHENBURGER  PORZELLANSCHALE  auf  Untertasse. 
Mattblauer  Fond  mit  Golddekor.  Auf  der  Stirnwand  bunte  An¬ 
sicht  des  Max-Josephs-Platzes  in  München.  Innen  ver¬ 
goldet.  150 

Anfang  des  19.  Jahrh. 


x3  5  ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  Untertasse.  Kantiger 
Henkel.  Lila-weißer  Fond  mit  bunten  Ornamenten  und  Gold¬ 
dekor. 

Blauer  Bindenschild  1S09. 


5° 


136  ALT- WIENER  BECHERSCHALE  mit  rundem  Henkel,  auf 
Untertasse.  Blau-grüner  Fond  mit  Golddekor  in  antiker  Art: 
Karyathiden  und  Ornamente. 

Blauer  Bindenschild  1807. 


137  WIENER  SCHALE  auf  Untertasse.  Maskaronhenkel.  Weißer 
Fond  mit  Golddekor. 

Weißer  Bindenschild. 

138  ALT-WIENER  BECHERSCHALE  mit  Schlangenhenkel.  Hell¬ 
grüner  Fond,  mit  Goldbordüre  auf  weißem  Grund. 

Blauer  Bindenschild  1816. 


139  ALT-WIENER  ZYLINDERSCHALE  mit  eckigem  Henkel,  auf 
Untertasse.  Weißer  Fond  mit  grün-gold-brauner  Ornamenten- 
bordüre. 

Blauer  Bindenschild,  um  1800. 

Untertasse  restauriert. 


140  ALT  WIENER  SCHALE  mit  Untertasse.  Blau-weißer  Fond  mit 

grünem  Blüten-  und  Golddekor.  6c 

Blauer  Bindenschild  1808. 

Malernummer  48. 

141  ALT- WIENER  SCHOKOLADENSCHALE  mit  überhöhtem 
Henkel.  Rot-weißer  Fond  mit  Goldblattdekor.  An  der  Stirnwand 
Sepiabild  allegorischen  Inhaltes.  Auf  der  Untertasse  ein  Spruch.  100 
Blauer  Bindenschild  1822. 

142  ALT-WIENER  PORZELLANSCHALE  auf  Untertasse.  Becher¬ 
form  mit  rundem,  überhöhtem  Henkel.  Rosenroter  Fond  mit 
buntem  Bild  an  der  Stirnwand,  darstellend  Allegorie  der  Hoff- 

nunS*  .  120 

Blauer  Bindenschild  1820. 

Malernummer  37. 


2  6 


Schätzung 
in  Schillingen 


143  GROSSE  MEISSENER  SCHALE  auf  Untertasse.  Kobaltblauer 

Fond  mit  reichen  Goldornamenten.  Auf  der  Stirnwand  rundes 
Medaillon  mit  Ansicht  eines  Schlosses  an  der  Elbe.  Auf  der  Unter¬ 
tasse  drei  Blumenmedaillons.  5° 

Schwertermarke,  I.  Hälfte  des  19.  Jahrh. 

144  ALT-WIENER  PORZELLANVASE.  Grüner  Fond  mit  Stief¬ 

mütterchen-Dekor,  darunter  Goldbordüren  mit  Mattgold-Orna¬ 
menten.  Bärenprankenfüße.  300 

Blauer  Bindenschild  1827.  H.  20  cm. 

Malernummer  59. 

145  ZWEI  ALT- WIENER  BISKUITFIGUREN.  Weibliche  Idealge¬ 
stalten  mit  Fruchtkörbchen  auf  den  Häuptern.  200 

Wien,  um  1800.  Je  H.  47  cm. 

Etwas  beschädigt. 

r46  EIN  PAAR  DOPPELTGEHENKELTE  WIENER  PORZEL¬ 
LANVASEN.  Antikisierende  Form  auf  hohem  viereckigem 
Sockel.  Weißer  und  chamoisgelber  Fond  mit  grünen  Mäandern 
und  vergoldeten  Blattfriesen.  S00 

Weißer  Bindenschild  1828.  Je  H.  47  cm. 

Siehe  Abbildung. 

147  HOHER  ALT-WIENER  FRUCHT- AUFS  ATZ.  Die  Schale  mit 
durchbrochenem  Gitterrand  und  mit  Golddekor,  getragen  von 

vier  weibliche  Idealgestalten  in  antiker  Art,  aus  Biskuit-Porzellan.  300 
Wien,  um  1800.  H.  49  cm. 

Siehe  Abbildung. 

148  EIN  PAAR  ALT-WIENER  PORZELLANVASEN  in  Empire¬ 
form.  Weißer  Fond  mit  Sphinxhenkeln  in  Mattgold.  Auf  der 
Wandung  Goldblüten  und  Goldkränze.  Die  untere  Zone  der  Va¬ 
sen  Gold  mit  weißen  Bordüren.  Auf  blau  marmorierten  Sockeln.  500 
Blauer  Bindenschild  1821.  Je  H.  25  cm. 

Malernummer  2 5. 

149  ALT-WIENER  BLUMENTOPF.  Eingezogener  Fuß,  Wellenrand 

mit  plastischen  blauen  Blüten.  Purpurgehöhte  Reliefrocailles,  da¬ 
zwischen  bunte  Blumensträuße.  200 

Blauer  Bindenschild,  Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  18  cm. 

Malerzeichen  E. 

Der  Rand  restauriert. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


150  ALT- WIENER  BISKUITGRUPPE.  Weibliche  Idealgestalt  in  anti¬ 
kisierender  Gewandung,  auf  spielende  Putten  herabblickend,  von 
denen  der  eine  mit  Jupiter-Maske  seine  Hand  nach  einem  Frucht¬ 
korb  ausstreckt. 

Blauer  Bindenschild  1818.  H.  35  cm. 

Etwas  restauriert. 

*51  ALT-WIENER  SCHALE  mit  rundem  Henkel  auf  Untertasse. 
Lila  Zackendekor  mit  Gold,  dazwischen  grüne  Palmetten.  Weißer 
Fond. 

Blauer  Bindenschild  1808. 

H2  ELF  ALT- WIENER  MOKKASCHÄLCHEN  mit  Zackenrand. 
Weißer  Fond.  Dekor  von  bunten  Blumensträußen  und  von  Ara¬ 
besken  in  Reliefgold. 

Blauer  Bindenschild  1806. 

Eines  beschädigt. 

153  SIEBEN  MOKKASCHALEN.  Weißer  Fond,  mit  bunten  Blumen¬ 
sträußen,  grünen  Weinranken  und  Goldarabesken  dekoriert. 

Blauer  Bindenschild,  um  1806. 

154  MEISSENER  PORZELLAN-KUMME.  Weißer  Fond,  mit  zwei 
bunten  Rokokoszenen  und  mit  Streublumen  dekoriert. 

Blaue  Schwertermarke,  18.  Jahrh. 

155  ALT-WIENER  DOPPELTGEHENKELTE  DECKELSCHALE 

mit  Untertasse,  auf  vier  hohen  Füßen.  Hellblauer  Fond  mit 
schwarzem  Blatt-  und  mit  Golddekor.  Innen  vergoldet. 

Blauer  Bindenschild  1802. 

Deckelknauf  restauriert. 

Siehe  Abbildung. 

156  WEISS  GLASIERTE  PORZELLANGRUPPE.  Mutter  mit  drei 
Kindern. 

Oberitalienisch.  H.  22  cm. 

157  ALT- WIENER  PORZELLANGRUPPE.  Weiß  glasiert.  Neptun 
und  Proserpma  unter  einem  Baume,  zu  ihren  Füßen  ein  Putto. 
Blauer  Bindenschild,  Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  32  cm. 

Modelleurzeichen  F. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


158  ALT-WIENER  PORZELLANFIGUR.  Weiß  glasiert.  Soldat  mit 

Kuchen-Tablett  in  der  Rechten.  In  der  Linken  Pelzmütze.  120 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  20  cm. 

Modelleurzeichen  H. 

Etwas  restauriert. 

159  BUNTE  ALT-WIENER  PORZELLANFIGUR.  Mädchen  mit 
Vogelnest.  In  der  Linken  einen  Vogel  haltend.  Rasensockel  mit 
Rocailles. 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  16  cm. 

Malerzeichen  X. 

Leicht  beschädigt. 

v  160  BUNTE  ALT-WIENER  PORZELLANFIGUR.  Die  Trauben¬ 
verkäuferin.  Mit  Trauben  gefülltem  Korb  in  der  Rechten,  in  der 
Linken  eine  Traube  haltend.  Weißer  Sockel  mit  Goldspitzenbor¬ 
düre.  300 

Blauer  Bindenschild,  um  1760.  H.  15  cm. 

Malerzeichen  Qu.  (Joh.  Ulr.  Mohr.) 

Siehe  Abbildung. 

16 1  VIER  KLEINE  ALT-WIENER  VASEN.  Weiß  glasiert,  mit 

Rocailles  und  Kartuschen.  I^° 

Blauer  Bindenschild,  Mitte  des  18.  Jahrh.  Je  H.  11  cm. 

Eine  davon  restauriert. 

Siehe  Abbildung. 

162  ALT-WIENER  PORZELLANGRUPPE.  Drei  allegorische  Fi¬ 
guren  unter  einem  Baume.  I5° 

Blauer  Bindenschild,  Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  30  cm. 

163  ALT- WIENER  PORZELLANFIGUR.  Weiß  glasiert.  Vornehme, 

junge  Dame  in  Krinoline,  mit  Hündchen.  Rasensockel.  100 

Blauer  Bindenschild,  II.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

Modelleurzeichen  E. 

Restauriert. 
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FAYENCEN  UND  STEINZEUG. 


Schätzung 
in  Schillingen 


164  ZWEI  DELFTER  FAYENCETELLER  mit  blauen,  ausgesparten 
Blumenbuketten  und  Pflanzenbordüren  am  Rande. 

Um  1700.  Je  Durchmesser  32  cm. 

Einer  am  Rande  ausgeschartet. 


165  DELFTER  FAYENCESCHÜSSEL  mit  dichtem  blauem  Blumen- 
und  Blattdekor. 

Um  1700.  Durchmesser  36  cm. 


5° 


166  GROSSE  DELFTER  FAYENCESCHÜSSEL  mit  blauem  China- 
Dekor.  Im  Fond  eine  Landschaft  mit  Enten. 

Um  1700.  Durchmesser  39  cm. 


167  SET  VON  DREI  CHINA-VASEN.  Zwei  große,  achtkantige 
Deckelvasen  von  gebauchter  Form  und  eine  flötenförmige  Vase. 
Weißer  Fond,  mit  grünen  Blattranken  und  bunten  Blumen  deko¬ 
riert.  Dazwischen  dunkelblaue,  verschieden  geformte  Felder  mit 
Golddekor. 

China,  17.  Jahrh.  H.  der  Deckelvasen  58  cm,  H.  der  Flötenvase 
36  cm. 

Siehe  Abbildung. 


168  DELFTER  FAYENCESCHÜSSEL  mit  blauem  China-Dekor. 
Um  1700.  Durchmesser  30  cm. 

169  FAYENCESCHÜSSEL,  beiderseitig  gehenkelt,  mit  bunter  Blu¬ 
menbemalung. 

Alpenländisch,  18.  Jahrh. 


40 


170  OBERÖSTERREICHISCHE  FAYENCESCHÜSSEL  mit  Darstel- 
lung  der  hl.  Josefa  im  Fond.  Beiderseitig  gehenkelt. 

18.  Jahrh. 

Mit  Sprung. 


171  FAYENCETELLER  mit  blauem  Pflanzendekor  im  Fond  und  am 
Rande. 

Süddeutsch,  18.  Jahrh.  Durchmesser  32  cm. 

172  ^WEI  ÖBERÖSTERREICHISCHE  FAYENCEKRÜGE  mit 

Zinndeckeln.  Auf  der  gebauchten  Leibung  figurale  Darstellungen. 
18.  Jahrh.  ö 

Einer  restauriert. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


173  OBERÖSTERREICHISCHE  FAYENCESCHÜSSEL  mit  zwei 

Henkeln.  Im  Fond  die  hl.  Magdalena.  3° 

18.  Jahrh. 

174  GRAU  -  BLAU  -  BRAUNER  RHEINISCHER  STEINZEUG¬ 

KRUG.  Auf  der  gebauchten  Wandung  plastische  Motive  in  Klee¬ 
blattform.  Mit  Zinndeckel.  7° 

Datiert  1675.  H.  21cm. 

175  GRAU-BLAUER  RHEINISCHER  STEINZEUGKRUG  von  ge¬ 
bauchter  Form,  mit  Zinndeckel.  40 

Um  1700.  H.  19  cm. 

176  BLUMENMALEREI  AUF  FAYENCE.  Original  von  Tina 

Blau.  6° 

Signiert.  H.  15,  B.  22  cm. 

ARBEITEN  AUS  ZINN. 

177  ACHTKANTIGE  ZINN-SCHRAUBENFLASCHE.  Mit  hebräi- 

scher  Inschrift.  6° 

Datiert  1783.  H.  22cm. 

178  ZINN-SCHRAUBENFLASCHE.  Sechskantig.  25 

Ende  des  18.  Jahrh. 

179  DREI  VERSCHIEDENE  ZINNSCHÜSSELN  und  ein  Zinn¬ 
teller.  Mit  Feinzinnmarken.  4° 

180  ZINNSCHÜSSEL  mit  Barock-Henkeln.  30 

18 1  DREI  ZINNSCHÜSSELN  mit  Handhaben  und  Feinzinnmarken.  80 

18.  Jahrh. 

182  DREI  ZINNTELLER  mit  Monogramm.  30 

Datiert  1751.  Mit  Feinzinnmarken. 

183  EMPIRE-  UND  BAROCK-ZINNKÄNNCHEN  und  ein  Barock- 

Salzfaß.  1 5 

184  ZWEI  BAROCK-ZINNKANNEN.  25 

185  ZWEI  EMPIRE-ZINNKANNEN  mit  Bordüren.  40 


Schätzung 
in  Schillingen 


1S6  NEUN  VERSCHIEDENE  ZINNTELLER,  teilweise  mit  Finzinn- 

marken.  50 

187  ZINNBECHER  und  Deckelkanne  mit  Messinghandgriff.  10 

188  DREI  ZINNTELLER  mit  Doppelbuchstaben  FF  und  Feinzinn¬ 
marken.  25 

189  ZINNKRUG  mit  Deckel,  gebaucht  und  gerifft.  25 

Ende  des  18.  Jahrh. 

190  GRAVIERTER  ZINNBECHER,  sogenannter  Fußwaschungs- 

becher.  25 

Datiert  1836.  H.  14cm. 

191  GROSSE  ZINNSCHÜSSEL.  7o 

Marke  Salzburg  1756.  Durchmesser  46*5  cm. 

192  DREI  VERSCHIEDENE  ZINNTELLER:  a)  mit  Wellenrand, 

b)  datiert  1691,  c)  mit  Löwenmarke.  40 

193  SECHS  FEINZINNTELLER  mit  gewelltem  und  gerifftem 

Rande.  I00 

Mitte  des  18.  Jahrh.  Mit  Feinzinnmarken.  Je  Durchmesser  23  cm. 

194  ZWEI  KONISCH  GEFORMTE  ZINNKRÜGE  mit  etwas  aus¬ 
ladender  Basis.  60 

18.  Jahrh.  Mit  Feinzinnmarken.  Je  H.  18  cm. 

195  REICH  GRAVIERTER  ZINNKRUG  von  konischer  Form  mit 

Deckel  und  Henkel.  50 

18.  Jahrh.  Mit  Feinzinnmarken.  H.  24  cm. 

BRONZEN. 

196  VERGOLDETES  BRONZE-RELIEF,  darstellend  die  Anbetung 

des  Jesukindes.  80 

Ende  des  18.  Jahrh.  H.  2 6,  B.  19  cm. 

197  KAMINGITTER  von  halbrunder  Form  mit  Bronze-Relief auf- 

— —  lagen.  Darstellung  des  Herkules,  von  Blattornamenten  umgeben.  200 

Auf  Löwenprankenfüßen. 

—  32  — 


Schätzung 
in  Schülingen 


WEIHBRUNNKESSEL  aus  feuervergoldeter,  getriebener  Bronze. 

Auf  der  Rückwand  nischenartige  Vertiefung  mit  Korallen¬ 
schnitzerei,  darstellend  Maria  mit  dem  Kinde.  Darüber  Orna¬ 
mente  aus  Korallen.  Auf  dem  Kessel  drei  geflügelte,  plastische, 
gleichfalls  mit  Korallen  verzierte  Puttenköpfe.  600 

Italienisch,  um  1700.  H.  33,  B.  28  cm. 

Siehe  Abbildung. 

199  ZWEI  OBERITALIENISCHE  BRONZESTATUETTEN:  A.  Der 
hl.  Johannes  in  reich  drapierter  Gewandung,  mit  einem  Buche. 

B.  Der  hl.  Paulus  in  meditierender  Haltung,  gleichfalls  in  Gewand 
mit  reichem  Faltenwurf.  Neben  ihm  sein  Attribut,  der  Adler.  1200 
Um  1600.  Aus  der  Nähe  des  Alessandro  Vittoria  (1525 
bis  1608).  Je  H.  24  cm. 

Siehe  Abbildung. 


HOLZSKULPTUREN. 


200 


201 


POLYCHROME  HOLZPLASTIK,  darstellend  Maria  unter  dem 
Kreuze.  Rundplastisch.  Lebensgroß. 

Süddeutsch,  um  1510,  aus  der  Nähe  des  Michael  Erhärt, 
1469 — 1518. 

Mit  Expertise  von  Dr.  Franz  Kieslinger. 

Siehe  Abbildung. 

POLYCHROME  HOLZPLASTIK,  darstellend  Johannes  unter 
dem  Kreuz.  Rundplastisch.  Lebensgroß. 

Süddeutsch,  um  1510,  aus  der  Nähe  des  Michael  Erhärt, 
1469 — 1518. 

Mit  Expertise  von  Dr.  Franz  Kieslinger. 

Siehe  Abbildung. 


202  TÜRFLÜGEL  mit  profilierten  Füllungen  auf  der  Vorder-  und 
Rückseite. 

Um  1700.  H.  195,  B.  92  cm. 

203  POLYCHROME  HOLZSCHNITZEREI.  Bettler  mit  Stelzfuß 
und  Krücke. 

Alpenländisch,  um  1700. 

204'’'  ZWEI  VERGOLDETE  HOLZSCHNITZEREIEN:  A.  Gruppe 
der  hl.  Anna,  selbstdritt.  B.  Jugendlicher  Heiliger. 

Alpenländisch,  18.  Jahrh.  H.  47  und  40  cm. 
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205  POLYCHROME  HOLZFIGUR.  Engel  mit  Füllhorn. 
Beginn  des  18.  Jahrh.  H.  6;  cm. 


Schätzung 
in  Schillingen 

120 


206  POLYCHROMES,  VIERFIGURIGES  HOLZRELIEF,  darstellend 

den  Tod  der  Maria.  Mit  alter  Fassung.  Q 

Süddeutsch,  um  1550.  H.  32,  B.  36  cm. 


207  ^WEI  POLYCHROME  BETTLERFIGUREN  aus  Holz  und 
Papiermache. 

Alpenländisch,  18.  Jahrh.  Je  H.  52  cm. 

208  POLYCHROME  HOLZSKULPTUR  des  hl.  Bernhardinus 
18.  Jahrh. 


/ 

100  I 


150 


205.  ZWEI  GROSSE  POLYCHROME  HOLZFIGUREN,  darstellend 
Bischöfe. 

500 

210  VIER  STATUEN  aus  Sandstein,  darstellend  die  Jahreszeiten  mit 

ihren  Attributen.  Die  einzelnen  Gestalten  von  besonders  graziler 
Haltung. 

Französisch,  18.  Jahrh.  Je  H.  120cm.  I5°° 

Siehe  Abbildung. 
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SILBER. 

Schätzung 
in  Schillingen 

21 1  ALT-WIENER  SILBERBECHER.  118  g.  7° 

Wiener  Beschauzeichen  1854. 

21  ia  URANFARBIGER  GLASKRUG  mit  Alt-Wiener  Silberdeckel. 

Zirka  70  g.  5° 

Wiener  Beschauzeichen  1840. 

212  ZWEI  GEHENKELTE  SILBERSCHALEN  auf  Unterteilet  mit 

Mäander-  und  Schnurbordüre.  700  g.  150 

213  SOCKEL  mit  Silberbeschlägen.  In  der  Mitte  desselben  Kupfer¬ 
emailplakette  mit  der  Darstellung  der  Maria  mit  dem  Kinde.  80 

Süddeutsch,  18.  Jahrh. 

214  RUNDE,  GETRIEBENE  SILBERSCHÜSSEL.  Im  Spiegel  Tier- 

maskaron.  Am  Rande  drei  ovale  Felder  mit  nackten  Frauen¬ 
gestalten,  dazwischen  Groteskornamente  und  Maskarone.  Silber¬ 
gewicht  845  g.  200 

Durchmesser  35  cm. 

215  ZWEI  ALT-WIENER  SILBERKANNEN.  Reich  getriebene  Ar¬ 
beit.  Elfenbeinhenkel.  Silbergewicht  1400  g.  500 

Alt-Wiener  Beschauzeichen  1850. 

216  GROSSER  FIGURALER  ALT-WIENER  SILBER  AUFS  ATZ. 

Platte  mit  durchbrochenem  Galerierand  und  mit  vierfach  sich 
wiederholendem  Motiv  einer  durchbrochenen  Schale,  getragen 
von  weiblicher  Idealgestalt  in  kleinem  Format;  in  der  Mitte  ein 
hoher,  ziselierter  Sockel  mit  weiblicher  Figur,  welche  als  Bekrö¬ 
nung  des  Ganzen  eine  größere,  durchbrochene  Schale  trägt.  Auf 

vier  Löwenpranken  ruhend.  5750  g.  3S00 

Wiener  Beschauzeichen  1816.  Meisterzeichen  A.  T.  F.  H.  59  cm. 
Durchmesser  der  Platte  38  cm. 

Siehe  Abbildung. 

217  EIN  PAAR  GETRIEBENE  SILBERL.EUCHTER  mit  Bordüren. 

Firma  Wallmoser.  580g.  150 

Alt-Wiener  Beschauzeichen  1821. 
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in  Schillingen 
Schätzung 


218 

ALT- WIENER  SILBER-ZUCKERDOSE,  innen  vergoldet.  470  g. 
Wiener  Beschauzeichen  1833. 

160 

219 

TAFELAUFSA  TZ:  Spiegel  in  Silber  montiert,  auf  Adlerklauen 
ruhend.  Zirka  1700  g. 

Durchmesser  48  cm. 

1 80 

Siehe  Abbildung. 

220 

GROSSER  SILBERAUFSATZ  mit  zwei  Schalen  in  Muschelform. 
5080  g. 

700 

221 

GROSSER  SILBERHUMPEN  mit  reliefiertem  Eichenlaub  auf  der 
Wandung.  1290  g. 

r6o 

222 

GROSSER  FIGUR  ALER  SILBER  AUFS  ATZ.  2570  g. 

320 

223 

FRUCHTSCHÜSSEL  mit  Doppelschale,  in  der  Mitte  ein  Putto. 
1250  g. 

160 

224 

KONFEKTSCHALE  in  Form  eines  Schlittens  mit  Schlittschuh¬ 
läufer.  1232  g. 

150 

225 

FIGURALER  SILBERAUFSATZ.  960  g. 

130 

22  6 

SILBER-KOMPOl  TSCHÜSSEL  mit  Glaseinsatz.  442  g. 

60 

zz7 

SILBERAUFSATZ  mit  Renaissance-Motiven.  570  g. 

75 

228 

SILBERLEUCHTER.  315  g. 

40 

229 

SILBERKANNE  und  zwei  Silberschälchen  auf  Untertassen. 
Reich  graviert.  Mit  Mäandern,  teilweise  vergoldet.  458  g. 

70 

230 

SILBER-ZUCKERDOSE  mit  vergoldetem  Griff.  Silbergewicht 
322  g. 

40 

23r 

SILBER-STATUETTE.  Der  Gänsedieb.  Mit  Perlmutter  und 
Halbedelsteinen  besetzt. 

120 

232 

EIN  PAAR  DREIARMIGE  SILBERLEUCHTER  mit  gravierten 
Mäandern.  1230  g. 

200 
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EIN  PAAR  FIGUR  ALE  SILBER  AUFSÄTZE.  380  g. 


Schätzung 
in  Schillingen 


233 


234  VERGOLDETER,  GETRIEBENER  SILBERTELLER  mit  Löwen- 
Maskaronen.  Im  Renaissancestil.  538  g. 

Durchmesser  26  cm. 


235  DREI  GETRIEBENE,  DOPPELT  GEHENKELTE  OVALE 
SILBERSCHALEN.  Zus.  265  g. 


236  SILBER-TINTENZEUG  im  Barockstil.  290  g. 

237  FÜNFTEILIGE  RAUCHGARNITUR  aus  Silber,  im  Barockstil. 
700  g. 

238  SILBERDOSE  in  Kofferform,  im  Barockstil.  70  g. 

239  RECHTECKIGE  SILBERDOSE.  105  g. 

240  OVALE,  GETRIEBENE  SILBERSCHÜSSEL.  225  g. 

225  g. 

241  BÜRSTE  mit  getriebenem  Silberdeckel. 

242  ZWEI  FIGURALE  SILBER-TAFELDEKORATIONEN  im 
Rokokostil.  1300  g. 

243  FIGURALER  SILBERAUFSATZ.  720  g. 

244  EIN  PAAR  SILBER-WEINKÜHLER  in  Barockformen.  Mit 
Wappen.  1764  g. 

244a  DIADEM  in  Form  eines  Blütenzweiges.  Aus  Rubinen  gebildete 
Blüten  mit  Brillanten,  von  reichem  Blattwerk  und  Knospen  in 
Brillanten  und  Rubinen  umgeben.  Rückwärts  verbunden  durch 
Schrauben;  Einzelteile  separat  zu  verwenden. 

In  Gold-  und  Silberfassung. 


7° 

120 

200 

100 

150 

40 

3° 

100 

100 

5° 

160 

100 

200 

6500 
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KUNSTMOBILIAR  UND  LUSTER. 


Schätzung 
in  Schillingen 

-45  LOUIS-XVI.-SALONSCHRANK.  Nußholz.  Mit  zweitürigem, 
verglastem  Oberteil.  Darunter  drei  Laden.  Im  Unterteil  eine  in- 
tarsierte  Mitteltüre,  umgeben  von  sieben  Laden.  Zahnleisten  im 
Ober-  und  im  Unterteil. 

TT  1500 

Um  1780.  H.  200,  B.  132,  T.  3 6  cm. 

246  RUNDER,  AUFKLAPPBARER  SPIELTISCH.  Auf  vier  sich  ver¬ 
jüngenden  Beinen.  Mit  ornamentierten  Bronzebeschlägen  ,00 

Um  1800.  a 

247  KLEINES  RENAISSANCE-KÄSTCHEN  mit  9  Laden.  Die 
Türen  und  Seitenwände  intarsiert. 

Um  1700.  H.  25  cm. 


248  GROSSER  RENAISSANCE-SCHRANK  mit  profilierten  Fül¬ 
lungen,  schwarzen  Wellenleisten  und  Laden.  Beiderseitig  flankiert 
von  Pilastern. 

H.  215,  L.  220  cm. 

Etwas  ergänzt. 


249  ZWEITÜRIGER  GARDEROBESCHRANK.  Nußholz.  Abge¬ 
schrägte  Kanten,  vorspringendes  Gesims  und  zwei  untere  Laden. 
Mit  reich  intarsierten  Füllungen. 


/ 


250  ECKSCHRANK.  Eintürig,  reich  intarsiert.  Nußholz.  Geschweif¬ 
ter  Vorderteil. 


251  mit  h°hem  Aufsatz*  Sehr  reich  mit  verschiedenfarbigen 

ölzern  eingelegt.  Geschweifte  Vorderwandung  und  ebensolche 
Seitenteile.  Dazu  ein  gleiches  Nachtkästchen  und  ein  Bett¬ 
einsatz. 


800 


252  GOTISCHE  TRUHE.  Die  Wandung  in  verschiedene  Zonen  ge¬ 
teilt,  mit  sehr  schönem,  reich  geschnitztem  Maßwerk.  Am  Rande 
des  Deckels  eine  Rankenborte. 

Um  1500.  H.  86,  L.  160,  T.  60  cm. 

Siehe  Abbildung. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


253  ITALIENISCHE  RENAISSANCE-TRUHE.  In  der  Mitte  der 
vorderen  Wandung  geschnitzte  Rosette,  rechts  und  links  davon 
ebensolche  Arabesken.  An  beiden  Kanten  vorspringende  Pilaster 
mit  stilisierten  Pflanzenmotiven.  5 00 

Ende  des  17.  Jahrh.  L.  168,  T.  60  cm. 


254  LOUIS-XVI. -TOILETTENTISCH.  Kirschholz,  mit  aufklapp¬ 

barem  Spiegel,  darüber  Rollverschluß.  Reich  mit  verschiedenen 
Hölzern  eingelegte  Platte;  die  Beine  und  die  Zarge  in  gleicher 
Weise  intarsiert.  35° 

Um  1780.  L.  95,  B.  67  cm. 

255  KLEINER,  EINTÜRIGER  SCHRANK.  Bemalte  und  geschnitzte 

Mitteltür  mit  gleichfalls  geschnitzter  Umrahmung.  Beiderseitig 
eingelegte  Bordüren.  100 

H.  70,  B.  80  cm. 


256  SCHWARZES,  ITALIENISCHES  KÄSTCHEN  in  der  Form 
eines  Sekretärs,  mit  Klappe,  auf  zweitürigem  Kästchen  stehend. 
Figurale  Elfenbeinintarsia  und  Schildpattauflagen;  überdies  be¬ 
setzt  mit  Lapislazuli,  Karneol  und  anderen  Halbedelsteinen. 

H.  183,  B.  72,  T.  45  cm. 


500 


257  KIRCHENSTUHL  mit  geschnitzter  Lehne  und  ebensolchem  Un¬ 
tergestell. 

Um  1700. 

258  BAROCKSTUHL  mit  hoher  Lehne;  mit  Leder  bezogen.  Gedrech¬ 
selte  Beine  mit  Verbindungssteg.  Die  Rücklehne  mit  Wurzelholz- 
Intarsien. 

Um  1720. 


259  ACHT  MIT  LEDER  BEZOGENE  STUHLE  auf  gewundenen 
Säulenfüßen  mit  Verbindungssteg.  Die  Lehne  mit  gepreßtem 
Wappen. 


260  ZWEITÜRIGER  ULMER  SCHRANK.  Vorspringendes  Gesims. 
Auf  den  Türen  oben  portalartige  Füllungen  mit  intarsierten  Ta¬ 
feln,  welche  von  gewundenen  Säulen  flankiert  sind.  Im  unteren 
Teil  gleichfalls  intarsierte  Tafeln,  umgeben  von  Ornamenten- 
schnitzereien  und  zwei  Laden.  Über  den  beiden  Kanten  gewun¬ 
dene  Säulen  mit  Kapitälen. 

H.  230,  B.  193,  T.  68  cm. 


1400 


3  9 


i6i 


Schätzung 
in  Schillingen 


ZWEI  EINTÜRIGE  ECKKÄSTCHEN,  halbrunde  Form.  Nuß- 
holz,  reich  intarsiert. 

H.  97,  B.  70,  T.  48  cm. 


400 


262  KLEINE,  ZWEILADIGE  KOMMODE.  Nußholz,  mit  Intar¬ 
sien.  Geschweifte  Form. 

H.  75,  B.  65,  T.  42  cm. 

263  ZWEI  ARM-LEHNSTÜHLE.  Reich  geschnitzte  Gestelle,  mit 

Rocaille-  und  Kartuschen-Motiven.  Bezug  aus  dunkelrotem  Bro- 
kat. 

Frankreich,  Mitte  des  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung. 

264  FRANZÖSISCHES  ETAGERENTISCHCHEN  mit  rosa  Marmor- 
platte  und  Bronzegalerie. 

265  MAHAGONITISCH  in  Barockform. 

266  SECHS  ENGLISCHE  STÜHLE. 


1 80 


1600 


200 

300 

200 


267  GESCHNITZTE  LOUIS-XVI.-BANK.  Eichenholz,  teilweise  ver 
goldet. 

Um  1780. 


300 


26S  RUNDER  MARMORTISCH  mit  Platte,  welche  sternförmig  aus 
verschiedenfarbigem  Marmor  zusammengesetzt  ist.  Auf  ge¬ 
schnitztem  Fuß,  mit  vier  Löwenpranken. 

Durchmesser  105  cm. 

269  MARIA-THERESIA- AKTENSCHRANK.  Nußholz.  Vertiefter 

Oberteil  mit  eingelegter  Mitteltür,  umgeben  von  zehn  intarsierten 
Laden.  Darunter  eine  Schreibklappe.  Im  Unterteil  vier  Laden, 
beiderseitig  flankiert  von  je  einer  schmalen  Tür  mit  Intarsien. 
Original-Bronze-Beschläge. 

H.  180,  B.  103,  T.  50  cm. 

Siehe  Abbildung. 


270  DREITEILIGER  AUFSATZSCHRANK.  Nußholz.  Oberteil  in 
drei  Feldern  mit  vier  schräg  gerifften  Flachsäulen  und  vergoldeten 
Kapitalen.  Im  mittleren  Teil  geschweifte  Tür,  darauf  intarsiertes 
Wappen,  zweitürige  Seitenteile  in  Form  von  Laden.  Als  Be¬ 
krönung  vergoldete,  geschnitzte  Barock-Ornamente.  Dieses  Ober¬ 
geschoß  ruht  auf  sechs  gewundenen  Säulen  mit  gleichfalls  ver¬ 
goldeten  Kapitalen.  Darunter  eine  Schreibklappe  mit  zwei  ein- 


40 


Schätzung 
in  Schillingen 


gelegten  Wappen.  Hinter  den  Säulen  Verbindungsbrett  mit  zwei 
intarsierten  Wappen.  Dreiladige,  geschweifte  Kommode  als  Unter¬ 
teil.  Kugelfüße,  massive  Bronze-Handgriffe.  1500 

Mitte  des  18.  Jahrh.  H.  230,  B.  123,  T.  66  cm. 

Siehe  Abbildung. 

271  SECHSARMIGER,  KLEINER  BAROCKLUSTER  mit  reichen 

Kristallbehängen.  400 

272  VENEZIANER  LUSTER.  Mit  zehn  Kerzen.  Zwei  Reifen,  durch 

Glasketten  verbunden,  und  mit  reichem  Prismenbehang.  300 

Beginn  des  19.  Jahrh. 

273  ZWEIREIHIGER,  HOLLÄNDISCHER  BRONZELUSTER  mit 

je  sechs  Armen.  300 

UHREN. 

274  WEISSGOLDENE  HOLZ-STANDUHR  mit  reichen  Schnitze¬ 
reien.  U° 

Um  1780.  H.  56  cm. 

275  MAHAGONI-STANDUHR  mit  vergoldeten  Drachenmotiven. 

Als  Bekrönung  ein  Adler.  x3° 

Um  1820.  H.  38  cm. 

276  KLEINE  STANDUHR  AUS  BRONZE.  40 

Mitte  des  19.  Jahrh. 

277  BIEDERMEIER-RAHMENUHR.  Mit  Spiel-  und  Schlagwerk. 

Das  Bild  auf  Weißblech  stellt  Kaiser  Josef  vor,  wie  er  in  Slawi- 
kowitz,  29.  August  1769,  den  Pflug  führte.  Reiche  Staffage.  250 

H.  50,  B.  66  cm. 

278  FRANZÖSISCHE  STANDUHR.  Vergoldete  Bronze.  Das  Ge¬ 

häuse  in  Kartuschenform  mit  Maschenornament,  getragen  von 
einem  Stier.  900 

Um  1780.  H.  30  cm. 

279  FEUERVERGOLDETE  BRONZE-STANDUHR.  Schildförmi¬ 

ges,  von  zwei  geflügelten  Sphinxen  getragenes  Gehäuse.  Bekrönt 
von  einer  antiken  Öllampe.  Auf  Postament,  mit  reliefiertem  Mas- 
karon.  1000 

Um  1800.  H.  46  cm. 


4i 


2  8o 


Schätzung 
in  Schillingen 

KUPFER-PLAQUE-STANDUHR,  das  Gehäuse  in  Form  einer 
Trommel,  auf  gekreuztem  Gestell  ruhend,  -0 

Um  1840. 


GROSSE  RENAISSANCE-STANDUHR.  Schildpatt.  Architek¬ 
tonischer  Aufbau.  Reich  getriebenes  Silber-Zifferblatt  mit  Kamee, 
darstellend  antike  Herme.  Beiderseits  flankiert  von  je  zwei  ge¬ 
wundenen,  schwarzen  Säulen  mit  korinthischen  Kapitalen.  Seit¬ 
lich  getriebene  Ornamente  mit  allegorischen,  weiblichen  Relief¬ 
darstellungen.  Im  Obergeschoß  ovale,  getriebene  Silberplakette, 
heilige  Darstellung,  darüber  ein  Maskaron.  Darunter  zwei  ver¬ 
goldete  Putten.  Seitlich  gewundene  Säulen  mit  vergoldeten  Kapi- 
tälen,  davor  Blumensträuße.  Im  Hintergründe  Vasen  mit  Früch¬ 
ten  und  getriebenem  Ornamente  aus  Silber.  Als  Bekrönung  weib¬ 
liche  Idealfigur  und  Engel.  Stufenförmig  aufgebaute  Basis  von 

profilierter  Form.  Das  Ganze  mit  reich  getriebenen  Silberbeschlä¬ 
gen. 

Oberitalienisch,  um  1650.  H.  98,  B.  58  cm. 

Siehe  Abbildung. 
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DREI  BILDTEPPICHE  (GOBELINS). 

TEXTILIEN  UND  PERSERTEPPICHE 


Schätzung 
in  Schillingen 

282  ZWEI  SAVONERIEN,  PENDANTS.  Sphinxe  mit  farbigen  Ara¬ 
besken,  auf  schwarzem  Fond.  Zus.  1400 

Je  H.  6 3,  je  B.  152  cm. 

283  VLAMISCHER  GOBELIN  mit  acht  Figuren,  darstellend  mytho¬ 

logische  Szene.  Mit  schöner,  breiter  Bordüre:  Widderköpfe  mit 
stilisierten  Emblemen  der  Musik  und  des  Krieges.  5000 

Um  1700.  H.  255,  B.  280. 

Siehe  Abbildung. 

284  VLAMISCHER  GOBELIN,  sogenannte  V  e  r  d  u  r  e.  In  der  Mitte 

einer  reich  mit  Bäumen,  Tieren,  exotischen  Pflanzen  und  Häusern 
staffierten  Landschaft  eine  Mühle.  Daneben  mehrere  Figuren.  Auf 
drei  Seiten  von  schöner  Blumen-  und  Ornamenten-Bordüre  um¬ 
geben.  6000 

17.  Jahrh.  H.  270,  B.  385  cm. 

Siehe  Abbildung. 


285  VLAMISCHER  GOBELIN,  darstellend  mythologische  Opfer¬ 
szene  mit  sechs  Figuren.  Sehr  schöne,  breite  Bordüre. 

Um  1700.  H.  330,  B.  440  cm. 

286  ROTES,  ANTIKES  SAMTKISSEN.  Mit  Gobelinarbeit,  Gold¬ 
borten  und  Goldfransen.  Rücken  aus  rotem  Brokat. 

287  HALBRUNDES  KISSEN  aus  alten  Brokaten,  mit  Goldborten, 
Quasten  und  Schnüren  verziert. 

288  KISSEN  IN  BLATTFORM,  mit  grünem  Samt  und  altem,  metall- 
durchwirktem  Brokat  und  Silberspitzen. 

289  CASULA  aus  hellem,  geblümtem,  teilweise  metalldurchwirktem 
Brokat,  mit  Goldborten  verziert. 

18.  Jahrh. 


5000 


200 


100 


120 


100 
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in  Schillingen 


290 

OVALES  KISSEN  aus  antiken  Brokaten,  mit  Goldborten 
ziert. 

ver- 

100 

291 

CASULA  mit  breiten  Silberborten,  rotem  und  gelblichem  Brokat. 
Um  1800. 

100 

292 

BREITE  KIRCHENSPITZE  (von  einem  Chorhemd)  mit  schön 
gearbeitetem  Rankenmuster. 

Beginn  des  18.  Jahrh.  L.  295,  B.  32  cm. 

200 

293 

ZWEI  KLOSTER-ARBEITEN  in  Louis-XVI.-Rahmen,  dazu 
Biedermeier-Stickerei  in  Rahmen. 

eine 

Zus. 

70 

2  94 

ZWEI  TEILE  POINT-D’AIGUILLE-SPITZE. 

Je  B.  14,  je  L.  44  cm. 

Dazu:  ein  schmaler  Point-d’aiguille-Kragen. 

40 

295 

ECHTER  FLANDRISCHER  SPITZENKRAGEN.  L.  122  cm. 
Dazu:  eine  ähnliche  Spitze.  L.  100,  B.  9  cm. 

120 

296 

PERSERTEPPICH,  FERAHAN,  350X267. 

600 

297 

PERSERTEPPICH,  GENDJE,  alt,  310X151. 

700 

298 

PERSERTEPPICH,  BELUTSCHIST  AN,  120X76. 

100 

299 

PERSERTEPPICH,  BELUTSCHIST  AN,  126X86. 

120 

300 

PERSERTEPPICH,  BELUTSCHISTAN,  140X82. 

120 

301 

PERSERTEPPICH,  BELUTSCHISTAN,  140X79. 

I  IO 

302 

PERSERTEPPICH,  SERABENT,  148X104. 

Etwas  beschädigt. 

1 10 

303 

PERSERTEPPICH,  SCHIRWAHAN,  275X10;. 

260 

304 

PERSERTEPPICH,  YORAGHAN,  150X100. 

160 

305 

PERSERTEPPICH,  KOROSSAN,  375X23;. 

900 

306 

PERSERTEPPICH,  MOSSUL,  190X100. 

170 
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Schätzung 
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307  PERSERTEPPICH,  MOSSUL,  31 2X95-  3S° 

308  PERSERTEPPICH,  FERAHAN,  antik,  185X122.  270 

Beschädigt. 

309  PERSERTEPPICH,  SINNE,  180X140-  Soo 

Etwas  beschädigt. 

310  PERSERTEPPICH,  AFGHANISTAN,  324X248.  95° 

Etwas  beschädigt. 

31 1  PERSERTEPPICH,  JORAGAN,  Rotfond,  in  Palmettendessins. 

380X285.  950 

312  PERSERTEPPICH,  SUMAK,  223X160.  35° 

313  PERSERTEPPICH,  KASAK,  1 90X121.  240 

314  AN AT OLISCHER  GEBETTEPPICH,  176X124.  160 

Beschädigt. 

315  ANATOLISCHER  GEBETTEPPICH,  163X100.  180 

Beschädigt. 

316  PERSERTEPPICH,  KASAKLÄUFER,  366X97-  4°o 

317  ANATOLISCHER  TEPPICH.  164X102.  170 

318  PERSERTEPPICH,  SCHIRAS,  268X162.  480 


45 


OSTASIATISCHES 

KUNSTGEWERBE. 


Schätzung 
in  Schillingen 

319  JAPANISCHE  PORZELLANFIGUR  und  ebensolche  Holz¬ 
schnitzerei  mit  zwei  Figuren. 

320  ZWEI  BRONZE-VASEN  von  gebauchter  Form,  mit  plasti¬ 
schem  Drachen-,  Reiher-,  Wolken-  und  Pflanzendekor.  600 

Japan.  Je  H.  55*5  cm. 

321  JAPANISCHE  SATSUMAVASE.  40 

H.  58  cm. 

322  CHINESISCHE  ELFENBEIN-SCHACHFIGUR:  König.  Auf 

durchbrochenem,  kugelförmigem  Postament.  50 

323  .  CLOISONNE-VASE.  Blauer  Fond,  mit  reich  staffierten,  figuralen 

Medaillons  in  bunten  Farben.  Seitliche  Handhaben  in  Form  von 
Sonnenhunden.  , 

j)  )  V 

China.  H.  75  cm. 

Beschädigt. 


324  ZWEI  JAPANISCHE  BRONZE-AUFSÄTZE  mit  plastischem 
Pflanzen-  und  Reiherdekor. 

Je  H.  34  cm. 

325  ZWEITEILIGER  JAPANISCHER  PARAVENT.  Figural  und 
ornamental  mit  Perlmutter  inkrustiertem  Rahmen.  Der  Paravent 
selbst  weißer  Seidenfond  mit  bunter  Nadelmalerei,  darstellend 
Vögel,  Drachen,  Blüten  usw. 

H.  42,  B.  55  cm. 


326  JAPANISCHER  ETAGERENSCHRANK  mit  reichen  Schnitze¬ 
reien  und  Bronzeauflagen. 

327  ELFENBEIN-NETZUKE.  Männliche  Gestalt  mit  Ruder  in  Hän¬ 
den. 

Japan. 


400 


40 
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Schätzung 
in  Schillingen 


328  KLEINER  KORANSTÄNDER,  mit  Perlmutter  inkrustiert.  25 

329  KLEINES,  REICH  GESCHNITZTES  ELFENBEIN-ETUI.  60 

China. 

330  GRÜNGOLD-SCHÜSSEL  mit  figuralem  Dekor.  50 

Durchmesser  47  cm. 

China. 

331  EIN  PAAR  ANTIKE  CLOISONNE-VASEN.  Blauer  Fond  mit 

Kollibri-,  Crysanthemen-  und  anderem  Blütendekor.  Unten  ein- 
gezogene  Form.  300 

China.  18.  Jahrh.  H.  45  cm. 

332  CHINA-SCHÜSSEL  mit  figuralem  und  ornamentalem  Dekor.  50 
Durchmesser  46  cm. 

333  ZWEI  JAPANISCHE  LÖFFEL,  reich  geschnitzt.  40 

334  JAPANISCHE  CLOISONNEVASE.  Dunkler  Fond  mit  hellen, 

zackigen  Feldern.  Blumen-,  Vogel-  und  Drachendekor.  50 

H.  24  cm. 

335  KLEINE,  INDISCHE  BRONZE,  darstellend  Siwa,  dazu  kleines, 

japanisches  Silberdöschen,  mit  Sonnenhund.  Zus.  90 

336  JAPANISCHES  LANGSCHWERT  mit  figuralem  Dekor.  150 

337  OVALE,  MAURISCHE  ANBIETE-TASSE,  mit  Perlmutter  ein- 

o-pl  por  60 

338  GEBAUCHTE  VASE  mit  buntem  Blumen-  und  Drachendekor 

in  sechs  Feldern.  Am  oberen  und  unteren  Rande  aus  Crysanthe¬ 
men  gebildete  Bordüren.  200 

China,  18.  Jahrh.  H.  29  cm. 

338a  ZWEI  GRÜNGOLD-VASEN  von  gebauchter  Form,  mit  bunten 
Genreszenen  auf  allen  Wandungen.  In  europäischer  Bronzemon¬ 
tage.  400 

China.  Je  H.  47  cm. 
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WAFFEN. 


Schätzung 
in  Schillingen 


339  PANZERHEMD  mit  kurzen  Ärmeln,  Original-Stoffkragen,  ge¬ 
nietete  Eisenringelchen. 

Indo-persisch.  18.  Jahrh. 

340  STURMHAUBE  aus  geschwärztem  Eisen.  Runde  Kopfhaube, 
Augenschirm,  Naseneisen,  Nackenschutz  und  zwei  Ohrenklappen. 
Original-Belederung. 

Deutsch.  II.  Hälfte  des  17.  Jahrh. 

341  STOCKDEGEN.  Knauf  ornamental  ziselierte  Bronze.  Drei¬ 
schneidige  Degenklinge.  Signatur  Schwertfeger,  Paris.  Holzteile 
beschädigt. 

Französisch.  18.  Jahrh. 

342  RÜSTGARNITUR,  bestehend  aus  Helm  mit  Brünne,  Rund¬ 
schild,  Armpanzer.  Eisen,  ornamental  ziseliert,  goldtauschiert. 
Helm  mit  Nasenschutz.  Maske  mit  Hörner.  Hierbei  der  originelle 
Helm  und  Schildsack  aus  rotem  Leder,  mit  grünen  und  weißen 
Lederverzierungen.  Seltenes  Objekt. 

Indo-persisch.  18. — 19.  Jahrh. 

343  ZWEI  KRUMMDOLCHE  mit  Eisenscheiden.  Ornamental  zise¬ 
liert.  Spuren  ehemaliger  Vergoldung. 

Indo-persisch.  18.  bis  19.  Jahrh. 

STICHE,  BÜCHER. 

344  DAS  ALTE  SCHLOSS  LICHTENSTEIN  IN  UNTER-ÖSTER- 
REICH.  Mit  Staffage.  Nach  der  Natur  gezeichnet  und  radiert 
von  J.  A.  Klein.  1812.  Koloriert.  Zu  haben  in  Wien  bey 
Artaria  und  Comp.  Qu.-Fol.  Gerahmt. 

345  DAS  BERG-SCHLOSS  GREIFFENSTEIN  AN  DER  DONAU. 
Mit  Staffage.  Nach  der  Natur  gezeichnet  und  radiert  von  J.  A. 
Klein.  1812.  Zu  haben  in  Wien  bey  Artaria  und  Comp.  Kolo¬ 
riert.  Qu.-Fol.  Gerahmt. 

346  ARTUR  ROESSLER.  Ferdinand  G.  Waldmüller.  Große  Aus¬ 
gabe.  Band  II  fehlt. 

Exemplar  Nr.  80. 


120 


50 


20 


250 


30 


5° 


5° 


120 
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Schätzung 
in  Schillingen 

347  DR.  LEO  GRÜNSTEIN.  Moritz  Daffinger  und  sein  Kreis.  Mit 

zahlreichen  Reproduktionen.  Manz  i923-  Hldrb.  lOG 

Exemplar  Nr.  671. 

348  FRANZ  VON  REBER.  Album  der  Alten  Pinakothek  zu  Mün¬ 
chen.  Mit  50  Farbendrucken.  Leipzig,  bei  E.  A.  Seemann,  1918.  50 

DIVERSES. 

349  MATTWEISSES  BIEDERMEIERGLAS  mit  rosa  Überfang  und 

mit  Blumen  bemalt,  dazu  ein  farbloser  Flakon  mit  blau-weißem 
Überfang  und  ein  kleiner,  blauer  Glasbecher.  4° 

350  ZWEI  KLEINERE  UND  EIN  DAZUGEFIÖRIGES  GRÖSSE¬ 
RES  GLASGEFÄSS  mit  reichem  Schliff.  100 

Um  1840. 

351  ZWEI  FARBLOSE  STUTZENGLÄSER  mit  farbigen  Emblemen, 

dazu  ein  schräg  gerifftes  Glas.  3° 

353  VIERTEILIGE  TOILETTENGARNITUR.  Glas  in  Filigran- 

Silber  montiert.  *5° 

354  MINIATUR-LANDSCHAFT.  Porzellanmalerei,  in  Bronzerah¬ 
men.  4° 

355  MINIATUR-PORZELLAN-BILD,  als  Brosche  montiert.  3° 

Biedermeier. 

356  BIEDERMEIERGLOCKENZUG  mit  Perlen.  2 5 

357  ACHTECKIGE  STEINDOSE  mit  Mosaikbild.  35 

Um  1820. 

358  PERLMUTTER-UHRSTÄNDER,  in  vergoldeter  Bronze  mon¬ 
tiert.  7° 

Um  1820. 

359  STOCKGRIFF  AUS  BEIN.  Lastträger.  2 5 

Um  1800. 
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366 

367 

368 

369 
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Schätzung 
in  Schillingen 

SECHSECKIGE  SCHILDPATTDOSE,  in  Bronze  montiert,  40 

Um  1800. 


ELFENBEINSCHNITZEREI.  Dame  mit  Hündchen  auf  einem 
Sofa. 

Beginn  des  19.  Jahrh. 


40 


KUPFEREMAIL-MEDAILLON  mit  Maria-Zeller  Madonna,  auf 
der  Vorderseite  die  hl.  Dreifaltigkeit  in  Pergamentmalerei,  dazu 

eine  Kupferemailplakette  mit  mythologischen  Figuren.  Zus. 

Beschädigt. 


VIER  GLASSILHOUETTE-PORTRÄTS  auf  Goldgrund.  In  Etui. 
Um  1770. 

RHEINISCHER  STEINZEUGKRUG. 

GEBAUCHTER  UND  GEHENKELTER  KUPFERKRUG. 

18.  Jahrh. 

GESCHNITTENE  PERLMUTTERKASSETTE  mit  feuervergol¬ 
deten  Bronzebeschlägen.  Auf  dem  Deckel  Guaschbild  von  Balt¬ 
hasar  Wigand,  darstellend  Ansicht  von  Schönbrunn  mit  der 
Gloriette.  Reich  staffiert.  Inneneinrichtung  und  Spiegel. 

Um  1800. 


GRAVIERTE,  INNEN  VERGOLDETE  SILBERDOSE. 
Biedermeier.  Wiener  Beschauzeichen  1863.  84  g. 

GRAVIERTE  UND  GUILOCHIERTE  SILBERDOSE.  50  g 
Um  1830. 


RUSSISCHE  SILBERDOSE,  reich  emailliert  und  innen  vergol¬ 
det.  176  g. 

SILBERANHÄNGER  mit  Grisaillemalerei  auf  Elfenbein.  Weib¬ 
licher  Genius  mit  Putto;  umgeben  von  Straßsteinen. 

Um  1780. 

RUSSISCHE  SILBER-EMAILDOSE  mit  buntem  Genrebild. 


50 


Schätzung 
in  Schillingen 


372  MINIATUR-SILBER-KRUZIFIX  mit  Emailauflagen  und  mit 

Almatinen  und  anderen  Halbedelsteinen  besetzt.  In  Etui.  50 

373  SILBER-NÄH-NECESSAIRE  in  eingelegtem  Etui.  25 

Biedermeier. 

374  RUNDE  SILBERDOSE.  Zirka  80  g.  25 

375  ZEHNTEILIGE  SILBER-TOILETTENGARNITUR.  Silberge¬ 
wicht  zusammen  1350  g.  280 

376  SILBER-FILIGRAN-RIDIKÜL,  teilweise  vergoldet.  276  g.  50 

Biedermeier. 

377  SILBERNE  BAUERNUHR  mit  Emailzifferblatt.  Übergehäuse 

mit  Dopeladler.  30 

18.  Jahrh. 

379  EMAILLIERTES  BIEDERMEIER-PETSCHAFT  und  Uhrschlüs¬ 
sel.  Zirka  9  g  Gold.  4° 

380  BIEDERMEIER-GOLDBROSCHE,  emailliert  und  mit  Perl¬ 
tropfen.  4° 

381  WEIBLICHE  MUSCHELKAMEE,  als  Brosche  gefaßt.  40 

Biedermeier. 

382  WEIBLICHE  MUSCHELKAMEE,  in  Gold  gefaßt.  60 

Biedermeier. 

383  KOLLIER  mit  19  Mosaikbildern:  Ansichten  von  Rom;  in  Gold 

gefaßt.  In  Etui.  200 

384  POLYCHROME  HOLZFIGUR  des  hl.  Georg.  100 

j  385  POLYCHROME  HOLZSCHNITZEREI.  Knabe  in  Mönchshabit 

k^^-^—tnit  Maßkrug,  sogenanntes  Münchener  Kindel.  80 

Um  1800.  H.  60  cm. 

386  ZWEI  GRÖSSERE  UND  ZWEI  KLEINERE  HOLZGE¬ 
SCHNITZTE,  SCHWEBENDE  PUTTEN.  200 

387  „ECCE  HOMO“,  polychrome  Holzschnitzerei  in  einem  muschel¬ 
förmigen  Gehäuse.  40 

H.  35  cm. 
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388  SCHWEBENDE  TAUBE  aus  Holz,  polychromiert,  als  Beleuch¬ 
tungskörper  montiert.  40 

Biedermeier. 

389  BRONZEBÜSTE  des  Äskulap.  40 

H.  25  cm. 

390  ZWEI  BRONZELEUCHTER,  auf  dunkel  patinierten  Sphinxen 

ruhend.  Onyx-  und  Marmorsockel.  40 

391  MARMORFIGUR.  Knabe  mit  Kücken.  120 

H.  80  cm. 

392  MARMORFIGUR.  Kleines  Mädchen  mit  Hahn.  Auf  Holzposta¬ 
ment.  150 

H.  98  cm. 

393  PRAG.  Generalansicht  der  Stadt  Prag.  Mit  Staffage.  Kupferstich 

(zirka  1820).  Koloriert.  Gr.-Qu.-Fol.  1 50 

Ohne  Rand  und  auf  Original-Guasch-Untersatzbogen. 

Sehr  selten. 


Nr.  i.  FRIEDRICH  AMERLING. 


Nr.  22.  FRIEDRICH  GAUERMANN 


Nr.  6.  FERDINAND  DE  BRACKELEER. 


Nr.  31.  JAN  HERMAN  BAREND  KOEKKOEK 


Nr.  io.  FRANZ  VON  DEFREGGER. 


Nr.  23.  HANS  FREDERIK  GUDE. 


Nr.  24.  HANS  FREDERIK  GUDE 


25.  DIRCK  HALS.  Nr.  6 i.  PIETER  VAN  SLINGELANDT. 


ROBERT  RUSS 


Nr.  54.  JAMES  DE  RYK. 


Nr.  70.  CASPAR  PEF.TER  VERBRUGGEN  D.  J. 


Nr.  6 2.  PIETER  SNAYERS. 


Nr.  67.  OTTO  VON  THOREN 


t- 


T 


.  8 5.  MORITZ  MICHAF.L  DAFFINGER.  Nr.  34.  JOHANN  BAPTIST  LAMPI  D. 


Nr.  124. 


Nr.  114. 


Nr.  123. 


Nr.  161 


Nr.  126 


Nr.  15s 


Nr.  160. 


Nr.  161. 


Nr.  167. 


Nr.  146. 


Nr.  147. 


Nr.  146. 


Nr.  199. 


Nr.  198. 


Nr.  199. 


Nr.  210, 


m 

% 


1 


Nr.  200. 


Nr.  201. 


Nr.  25 
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